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Der falsche Lord ffuston .
Cm Tritt , den Marlene Dietrich verfilmte . — Der Mann , der in elf Berbrecheralben steht .

Erlaubnis erhielt , seiner Frau zu schreiben . Als Frau Dahl
von der Gefangennahme ihres Mannes erfubr , schrieb sie dem
Chef der spanischen Nationalregierung , General Franco , einen
persönlichen Vries , in dem sie auch ein Bild von sich beilegte .
In diesem Schreiben schilderte sie , wie sehr sie Harold liebe
und wie untröstlich sie sein werde , wenn sie ihn verlieren
müsie . Sie bezeichnete ihren Mann als einen „ tollkühnen Laus -

Amor und die blökende Mitgift . Gott Amor wurde schon
manches Schelmenstücklein angekreidet , daß er sich als
« chmuggler betätigt , wurde ihm aber bisher noch nicht vorge¬
worfen . Und doch ist dies in neuester Zeit oft der Fall ge¬
wesen . Schon seit längerer Zeit fiel es den steirischen Be¬
hörden auf , daß die Heiraten zwischen österreichischen Bauern¬
söhnen und jugoslawischen Bauernmädchen auffallend häufig
in Erscheinung treten . Selbst die Erfahrung , daß die Liebe
vor nationalen Schranken selten halt macht , bot keinen ge¬
nügenden Grund zur Erklärung dieser Tatsache . Da kam die
Landwirtschaftskammer in Graz vor kurzem hinter das Ge¬
heimnis . Auf die Einfuhr von Bieh aus Jugoslawien liegt
ein hoher Zoll , denn die jugoslawischen Rinder sind spott -'
billig , und in Österreich sind sie sündteuer . Da nun Mit -
glften . zollfrei sind , läßt sich, wenn sie , wie es durchwegs der
Fall ist , aus Vieh bestehen , ein gutes Geschäft machen . Jugo¬
slawische Braute mit blökender Mitgift sind diesem nach in
der grünen Steiermark ungemein begehrt . Sogar die Statt -
stik hat sich bereits der Sache angenommen und festgestellt , dag
im Jahre 1936 in den in Betracht kommenden Grenzgebieten
gerade achtmal soviel derartige Heiraten stattfanden wie
1935 und jnan glaubt , dag diesbezüglich noch eine gewaltige
Steigerung stattfinden wird .

Seiltanz über den Niagara . An den Niagara - Fällen
wurde dieser Tage eine Gedenktafel für den Arttsten
B l o n d i n enthüllt . Vor genau 80 Jahren ereignete es
sich , dag der Varietskünstler Jean Francois Granele dessen
Artlstenname „ Blondin " lautete , auf einem Drahtseil über
die brausenden Niagara -Fälle von der amerikanischen Seite
zur kanadischen hinüberging . Das wäre an sich schon eine
hervorragende und nervenaufreibende Leistung gewesen .
Aber der Artist wollte eine Sensation liefern , die in den
Vereinigten Staaten für alle Zeiten einzigartig dastehen
sollte . Darum nahm er sich noch einen — P a s s a g i e r mit
auf die Reise und trug über das Drahtseil hinweg den
Chicagoer Zeichner Henry A . C o l c o r d auf seinem Rücken
über die Niagara - Fälle .

13 Tote bei einem Autoabfturz in den Berge « Irans .
Auf der Fahrt nach Rescht am Kaspischen Mtzer stürzte beim
Passieren eines Gebirgspasses ein Schnellastwagen mit
Fracht und Reisenden in eine tiefe Schlucht . Sämtliche elf
Fahrgäste sowie der Lenker und Beifahrer sanden den Tod

oie satilye werte geschlagen habe . Der spi v
chef las nicht nur persönlich das Schreiben der Frau Dahl ,
sondern ordnete auch sofort die Entlassung des Fliegers Dahl
an . Er übersandte Frau Dahl einen Brief , in dem er schrieb :
„ Gerührt durch so viel Anmut und treue Gattenliebe , wie sie
in Ihrem Schreiben zum Ausdruck kommt , habe ich die sofortige
und bedingungslose Entlassung des Fliegers Harold Dahl aus
der Gefangenschaft angeordnet .

" So „ schlecht" behandeln die
nationalspanischen Behörden ihre Gefangene .

,
®

.er ® ubapeikr Polizei ist es kürzlich gelungen , den
raffiniertesten Hochstapler Europas hinter Schloß und
Riegel zu hetzen . Dieser Viktor , Szimon , der sich
Lord Huston nannte und dessen Bild in nicht
weniger als elf Verbrecheralben europäischer,Städte
Hebt war ein Meister in der Erfindung betrügerischer
Kmffe , von denen einer sogar einem Marlene -Dietrich -
Film zum dramatischen Vorwurf diente .

Viktor Szimon war einer jener jungen Leute , denen
sozusagen eine ganz andere Karriere an ver Wiege vorgesun¬
gen wurde , als die , die sie dann im Leben machten . Er ent -
stammte einer sehr reichen und bekannten ungarischen Familie ,L.ie,a .‘‘e5,auT ° ° *> um dem jungen Viktor einen bequemen und
einträglichen Weg durchs Dasein zu bieten . Man brachte ihn
zunachjt in einer Bank unter , wo er es leicht und schnell zumDirektor und Mitinhaber hätte bringen können .
. . - Jbn lockte das „ große Leben "

, und er erkannte bald ,dag die ^ . ummheit und Vertrauensseligkeit seiner Mit -
mmlschen -hm . 4. ur und Tor öffnen konnten . Dabei ging er

sehr abwechslungsreich vor ; er „ knobelte "
einige

geschickte , besonders sichere Tricks aus und reiste mit ihnen
durch ganz Europa . Immer wieder fand er Dumme , die

hmemfielen , und wenn die Zeitungen zehnmal darüber
berichtet hatten — es klappte auch ein elftes Mal .
Der Juwelier in der Zwangsjacke .

r
&Erü .5mtej

’
ter Trick ist erst vor einigen Jahren in

f Film mit Marlene Dietrich gezeigt worden ; er hatte
den europäischen Zeitungen in die Schreib -

maschme eines Hollywooder Filmautors gefunden . Szimon
ließ feine Komplizin , mit der er ständig zusammenarbeitete ,bei einem Juwelier eine wertvolle Vrillantbrosche
aussuchen . Die Hochstaplerin gab sich dabei als Gattin eines
scannten Psychiaters aus und erklärte , ihr Mann werde

■b,m ?ran vereinbarte eine Zeit , und pünktlich schickte derJuwelier einen Angestellten in die Praxis des Psychiaters .
e ^ iT» tfälntRter M vUt£| ^ on bic Hochstaplerin , nahm ihm

^ e ^ siette ab und bedeutete ihm , einen Augenblick auf das
^ IbJ ? ? ^ eN ',

Bald aber öffnete sich die Tür , der Psychia¬ter bat den Boten in sein Sprechzimmer und begann , ihn —
Ü fudjen . Die Proteste und Erklärungen des

t , wieder von seiner Rechnung und dem
Uren der Psychiater gar nicht zu beachten . Und

der -Kann endlich rabiat wurde , erschienen plötzlich zweihandfeste Bkanner , die ihm eine Zwangsjacke anlegten und
ihn in ein Sanatorium brachten .

a

R , Was hatte die Hochstaplerin dem Arzt erzählt ? Sie hatte
sich als verzweifelte Gattin eines Mannes ausgegeben , der indem Wahn lebte , rmmeM Rechnungen kassieren zu müssen .

buben "
, der gewiß nicht überlegt habe , was er tat , als er in

die Dienste der Valencia -Regierung trat . Er habe nur Freude
am Abenteuer gehabt , und heute wisse er längst , daß er sich auf
die

. falsche Seite geschlagen habe ^ Der spanische Regierungs¬
chef las nicht nur persönlich das Schreiben der Frau Dahl ,

Die Reichsautobahn führt durch einen Tunnel .
Bei Leonberg in der Nähe von Stuttgart geht soeben
der einzige Reichsautobahntunnel , der bisher gebaut
wurde seiner Vollendung entgegen . Die Autobahnen in
beiden Richtungen haben je einen von dem anderen völlig
getrennten Tunnel . ( Weltbild -Wagenborg , M .)

" " d der gleich in der Sprechstunde erscheinen werde . — Wenn
. Sachlage dann aufklärte , war Szimon mit seiner

Helferin schon sängst über alle Berge .
Der ausgetauschte Brillantting .

An der Riviera trat Szimon unter dem Namen Lord
H u st o n auf and mietete ganze Appartements . Schon nach
olnigen Tagen bezahlte er die Hotelrechnung und verteilte
fürstliche . Trinkgelder . Dem Hoteldirektor erklärte er , er
müsse sofort abreisen , aber er warte noch auf die tlber -
weisung von 10 000 Franken aus Paris , die sich unerklär -
Ilcherweise etwas verzögert habe Natürlich waren die Hotel -
oirektoren nicht auf Anhieb bereit , dem gebefreudigen Lord
diese summe vorzuschießen ; erst wenn er ihnen einen pracht¬
vollen Brillantring zeigte, , den er als Pfand dalassen wollte ,
ging man auf das Geschäft ein . Der „ Lord "

drängte sogar
s.

e darauf , erst zu einem Juwelier zu schicken und ihn
den Wert des Ringes taxieren zu lassen ; wenn dann der Bote
zuruckkam und bestätigte , der Ring sei ein Vielfaches der in
Frage kommenden Leihsumme wert , nahm der falsche Lord das
Geld .

Lange hörten die Hoteldirektoren nichts von ihrem
Schuldner , ^ und wenn sie endlich den Ring verkaufen wollten ,stellte es sich heraus , daß er eine ganz wertlose Imi¬
tation war . Die Direktoren griffen sich an den Kopf und
glaubten an Gespenster . Dann aber pflegten sie sich daran
zu . erinnern , daß sie auf Szimons Bitte hin ein Schächtelchen
gesucht oder geholt hatten , um den Ring darin aufzubewahren ;
in diesen paar Sekunden hatte der Gauner den echten Ring
gegen den wertlosen vertauscht .
Sein letzter Trick .

Sein letzter Trick — auch ihn hatte Szimon oft ausge -
brt , ohne daß er dabei erwischt worden wäre — war der ,

welcher ihn in Budapest der Polizei in die Hände lieferte ,
sr mietete in einem vornehmen Hotel zwei Zimmer , zwischen
denen ein Badezimmer lag . Dann besuchte er einen Juwelier
und Mchte sich das teuerste Stück im ganzen Laden aus . Er
bat den Juwelier , ihn mit dem Schmück ins Hotel zu beglei¬
ten , da er ihn vor dem endgültigen Kaufe seiner Frau
zeigen wolle .

Sie gingen zuerst in sein Zimmer , und als sie durch das
Badezimmer das andere betreten wollten , rief eine weibliche
Stimme : „ Draußenbleiben — ich bin gerade im Bad !"
Zrotz dieses Protestes ging Szimon mit dem Schmuck hinein ,der draussengebliebene Juwelier hörte einen Disput und
Wassergeplatscher — dann war es auf einmal still . Der
Juwelier

, wartete eine Viertelstunde , bis ihm der erste Vcr -
dacht ausstieg , der sich rasch bestätigen sollte .

Wenige Stunden später aber machte die Polizei das
Paar dingfest und Szimon wird nun lange Jahre Zeitz
haben , sich noch bessere Tricks auszudenken .

göheuren weißen Fläche die Silhouetten der mutigen Mönche
und horte die Hunde , die vor ihnen hergingen . Am Fuß einer
- Sliter einem kleinen Überhang begann ein Hund
turchvbar zu heulen . Er hatte zwei Körper entdeckt . Aber
das Heine Gefäß , das er am Halse trug , konnte keine Hilfe
mehr bringen , da die Unglücklichen bereits leblos waren . Die
Schmuggler waren durch den Schnee geblendet und hatten sich
im Nebel verirrt , und so waren sie infolge der Kälte unter
dem unzureichenden Schutz , unter dem sie die Nacht zubringen
mussten , erfroren . Sie trugen noch jeder einen Sack Kaffee
der über 80 Kilo wog .

Die Rutschbahn aus Sago . Die italienischen Schiffs -
mgenleure stehen heute auf dem Standpunkt , daß sich nach
den . letzten Erfahrungen Sago zur Erleichterung des Stapel -
laufs von Schiffen ausgezeichnet bewährt hat . Bei dem
Stapellaut des neuen italienischen Kreuzers „ Littorio "

ge¬
brauchte man 32 Tonnen Sago und zwei Tonnen Seife
wahrend man sonst gewöhnlich eine große Menge Fett ver¬
wenden mußte . Italien neigt schon deshalb zu der Verwen -
dung von Sago , weil diese Frucht in Italien sehr billig ist .

srngland hat man beim Stapellauf der „ Queen Mary "

.. . . ~ onnen Talg und 50 Tonnen schwarze Seife gebrauchen

Sie verlangen ihren Abtransport . Der Staatssekretär
von Schottland hat von der Insel Roan an der Küste von
'- ’H etne dringende Anfrage erhalten , so schnell wie
möglich für den Abtransport der Bewohner von jener Insel
zu sorgen . Zur Zeit leben auf dem Eiland noch sechs Fami¬
lien , die sämtlich Macdonald beißen . Der Abtransport wird
vor allem deshalb verlangt , weil die Insel kein Postamt ,keinen Friedhof , keine Kirche , keinen Arzt und nicht einmal
einen Lehrer hat . Selbst Pferde können auf der Insel nicht
gehalten werden . Vor sechzig Jahren war das Eiland stark
bewohnt ; dann aber kam die große Auswanderungswelle
nach Kanada , Australien und Neu - Seeland . Als Folge
wurde auch die Einwohnerzahl von Roan kleiner und
kleiner .

„ Gerührt durch so viel Anmut . . .
" Es soll hier nicht

untersucht werden , auf welche Weise der nicht unbekannte
amerikanische Flieger Harold Dahl , der sich mit seiner jun¬
gen huschen Frau Edith Rogers Dahl auf der Hochzeitsreise in
Curopa befand dazu kam , in die Dienste der roten Valencia -

$u ^ ten . . Harold Dahl wurde am 13 . Juli vor
UiaoriS von nationalspanischen Truppen gefangen genommen .Seine Frau hatte sich bei Beginn der Kämpfe nach Frankreich
gewandt und erwartete dort das weitere Schicksal ihres Gatten .
Obgleich sich Dahl als Amerikaner an dem Bombardement
nationalspanischcr Städte beteiligt hatte , brachte man ihn in
ern Gefangenenlager nach Salamanca , wo er nach seinen

n Aussagen denkbar gut behandelt wurde und sogar die

jXQuwpfes Xaa ^ J^ wdj ^ jajUjf-
fc ^ ydurdi regelmäßige Curelljo -Trotkenhaarwäidie

Eine Curelljo - Wäsche bekommen Sie zuverlässig bei : Alken , Marktstr . 17 ; Dette
Michelsb . 6 ;Eichmann , Seerobenstr .21; Kammei,Taunusstr .26; Ress,Michelsb .28>2 ;Sax , Hotel „ Vier Jahreszeiten “ ; Salon Figaro , Achenbach & Arnet , Marktstr .12.

’

• ' zertrümmert , drei Personen wurden aetötet „ „ s

schwerttNatur .
finb b {e Verletzungen

kur -? ' " ^ ^ ° t - riges Militärflugzeug stürzte am Dienstagb
^ ^ art über dem Militärflughafen von

ÄÄSKÄt " * mo,i ‘ 1,9

. . .Die Suche nach der „ Endeavour "
aufgeqeben . Die

fahrt Segeljacht „ E ndeavour " die sich auf der Rück -
hen1 «

1“ ? ,
® nSIa " b ' m schweren Sturm von dem sie schleppen -den Boot losgerissen hatte und seitdem mit ihrer 20köpfigenBesatzung verschollen war , ist trotz angestrengten Suchens

Sefunben mor
.ben . Daher gab jetzt die Kllstenwache in

mEr^
bc

.Ianrnt - sie die Weitersuche einstelle , nachdem sie

) bäte -
616 taU enb Quadratmeilen int Nordatlantik abgesucht

, .
Die Toten von Vars nicht identifizierbar . Zu dem Eisen¬

bahnunglück bei Vars in der Nähe von Angouleme , das nach
^ u

„ b/dherigen Feststellungen acht Tote und 50 Verletzte
bekannt

*
ha &Cor $ eJIe ^ te ' gefordert hat . wird weiter

^ iannt , daß es sich um den Expreßzug Bordeaux — Paris
ank ^ I^ '

mn
* mlt etroc Kilometer Stundengeschwindigkeit

uufgefahren ist . Zwei Eisenbahnwagen des
War3Uhl ; ” rAt ^ lz waren , wurden vollständig zerstört .Man befurchtet daher , dag M j « den Trümmern noch
? e 1 * e,1 e ® e

*******B**

11

*13

e Ve und Tote befinden . Don den bis -
ber geborgenen acht Toten konnte infolge der gräßlichen
Verstümmelungen nur einer identifiziert werden . Von den
Schwerverletzten schweben noch mehrere in Lebensgefahr .

. Amerikanischer Brigadegeneral aus offener Straße er -
fchosse « . I « S h e l b y v i l l e im Staate Kentucky wurde der
Äff ” “ 1 Denhardt der im Mai unter der Anklage
sb

° f. Mordes an serner Braut vor , Gericht stand , infolge lln -
Ichussigkett der Geschworenen aber frei kam , auf offener Straßel E ? .

® ® ntorn bet Ermordeten erschossen . Die Täter stellten
r uch sofort der Polizei . Sie erklärten , aus Blutrache ge¬

handelt zu haben . Gegen Denhardt , der früher Vizeqouver -
rtett $-Ills .

n ^ ontucky war , sollte am Mittwoch ein neuer Prozeß
stattflnden . v 0 0

Ein Hund vom St . Bernhard entdeckt zwei erfrorene
Schmuggler . I « Maitigny im Wallis verbreitete sich
diefer Tage das Gerücht , daß auf dem Großen St . Bernhard
zwei Schmuggler erfroren wären . Man sah auch in der un -
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COUCh 6 $ Preislagen VeMiedenes ^
Darmstadt

Tel . 22558Frankensfr . 25

Ehedarlehen

In mod . herrsch . Billa

ieiden
u

Deutsche Centralbodenkredit A.-G.
Möbi . Zimmer

MetgMe

'
Händler - Pcrtänfe

Hlw JTlusiMiebbaber

Suchen Sie eine

Wohnung
Mäßige HonorareEintritt jederzeit

Alic Musikinstramcnte
Hauptbüro :

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

mysik

r Jahnsfr 34 j

A L ERNST

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Wohnküche
zu vermieten an
einzelne Person
Wellritzstr . 48,1

Taub .kinderlieb .
Mädchen , n . unt .
18 I . . z . 15 . Oft
tri . Klarenthal .
Etr . 11 , P . lks .

Stellen »

Gesuche

Marktstr . 19 ,
Ecke Grabenstr .1 ,

3 . Stock .
3 Zim . u . Küche

Teilwohnung
Festm . 60 .— , sof .
zu verm . Anzus .
11 — 1 , 3— 5 Uhr .

Tel . 26850 .

4 SlhWlliM
285 — 425 Mk .

Eilhm-
Villa

Kurviertelnähe
3 % Zimmer .
Küche . Bad

8i . Garten .
Garage . 73 Mk . .
sof . vermietbar .
Roeder . Temrel -
bachstrabe 53 . 2 .

Garagen . Stall .
Keller

Schneider -

Nähmaschine
gebraucht . Rund -
ichisf . gut näb . .
für 25 .— zu vk .
Anrusehen nach
7 llbr Moritz -
str . 64 , S . . Mitte

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

Oranienttrabe 6
Keller . 9X5 m .
zu vermieten .

komvlett
260 — 285 Mk .
eins . Büfetts
145 — 160 Mk

Touche 72 Mk .
Ausziehtische

38 Mk .
Stühle in Rohr .
Stoff und Leder

Schorndorf ,
10 Wellritzstr . 10
Darlebensscheine

Adelheiditr . 75
2 -Zim .- Wohn .

Frontsp ., an nur
ruhige Mieter z .
1 . 10 . 37 zu vm .
Monatl . Festm .
36 RM . Näh .

Hausverwalter
Heinrmann .

Winkeler Str . 5

dem Gelegenheit
geboten itt . sich
im Damensach
auszubilden , sof .
oder später ges .

Salon
Hans Katz .

Bülowstrabe .

Schneiderin
sucht ig . Hilfe .
Ang . u . ll . 114
an Tagbl .- Verl .

WMkr . 47
Mittelb . Part . .
3 Zim . u . Küche ,
an rub . Ehev . z .
1 . Noo . zu verm .
Näheres Moritz -
strabe 49 . Laden .
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Tüchtiges
Mädchen
nicht unt . 20 I . ,

tagsüber in
3 - Perf .- Hausb .

zum 1 . 10 . gef .
Ang . u . L . 115
an Tagbl .- Verl .

3066 . W
vfllierlnnen

evtl , auch solche
zum Anlernen ,

gesucht .
Schwerdtfeger
Kirchgasse 76 .

für Weibzeug
gesucht . Stronzek

Selenenitr . 27 .

4 Wmer
als Geschäfts¬

räume
Langgasse 54 ,

1 . Etage
ganz ob . geteilt ,
sofort zu verm .
Wilb .Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

eeseeseeee

Sol . zuverlässig .

Mädchen
f . alle Sausarb .
z . 1 . 10 . gesucht .

Schütz .
Kais . - Friedr .-

Ring 70 . 1 . St .

G0 LOK LANG=Sauten , Titanen , -Mmdolmen . HOHNER Mund -
M HandhnmoMs . Spüler -, Orchester-, Üonzstt - Nolmsn . Sils
» estandteile - gute Gaitei «» psiehlt in grShtsr Aniwahl

Witwe
mit Enkelk . sucht

kl . I - Z .-Wobn .
ob . 2 Mansarden
z 1 . ob . 15 . 10 .
Ang . u . E . 115
an Tagbl .-Verl .

?yür berufstät .
Alleinmiet . s. sch.

möbl . Wohn -
Schlaszim . bill .
zu vm . Bad . Z .-
Heiz . , ev . Küch .-
Ben . ob . Verpfl .
Adr . zu ersr . im
Tagbl . -Vl . Wv

MheWr .28,1
abgeschl . 3 Zim .
mit Balkon , für
Praris - Räume

geeignet , kleiner
Küche , z . 1 . Okt .
zu verm . Näb .

Franke . Büro
Hvfeinbau .

Wörbe
kräftige Ware ,

gebraucht .
Durchmesser 40
bis 60 cm . kauft

P . Sckmabl .
Mainz .

Gr . Bleiche 18 .

Noch einige
Einzel - Garagen
Neub . , vreisw .
sofort ob . später
zu vermieten .

Garage
Fritz Goebel .
Schiersteiner

Str . 62 , ( binter
Sbelltankstelle ) .

Snusmöbdjtii
mit guten Zeug¬
nissen . täglich v .

bis 4 Uhr ,
aus . Sonntags ,
zum 1 . 10 . oder

später gesucht .
Köchin Vorhand .

Schöne
Aussicht 5 .

Neubau -
Villa
5 Zimmer , el .
Bad , Küche ,
Garage , Haus -
meist . -Wohn . ,
herrsche Lage
- steuerfrei -

preiswert zu
verkaufen .

Immobilien -

Verkehrs - Ges .
Wilhe !mstraße9

Ruf 26550
Alleeseite

Mnusstr . 31,3
6 - 3im . - Wohn .

zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Näh .

Wilhelm
Ackermann .

Luisenstr . 16 , 2 .

Marktstr . 6 .
2 . Stock
schöne

4 - Z . - Wobn .
2 Balk . .KLche
Mans . . Keller
zur monatl .
Festmiete v .
90 RM . zum
15 . 10 . 1937 .
Daselbst bei
Sand .

Ä !
HMHbHb

Perser- Teppich
co . 3 — 4 Meter ,
und 2 Verbinder
zu kauf , gesucht ,
mögl . Borkriegs¬
ware . Ang . mit
Grobe u . Preis
unter W . 113 a .
Tagbl . -Verl .

50D0 RN.
1 . Hypothek
auf Stadt¬

objekt günst .
auszuleiben .
Willy Stern ,
Immobilien

Kirchgasse 76 .
Tel . 27363 .

( Arisches
Unternebm .)

Möbl . Sndwohnnng
2 Zimmer . Küche . Keller ,

sebr ruhig , zu vermieten
Philivvsbergstrahe 11 .

Gasöfen
1 kl . und 1 gr .

Gasofen
in Kaminform ,
mit Leucktkörver
billig zu verk .

Mingenbach .
Marktstrabe 31 .

Sauberes
Monatsmädchen

oder Frau
täglich von 8 bis
11 % Uhr j . l . 10 .

gesucht . Pütz ,
Ublandstr . 15 . 1 .

Tel . 24490 .

sMimliche Personen |

| LlwfmSn. Personal |

2 Ehepaare
( Staatsangest .)

suchen z. 1 . 10 .
spätestens 1 . 11 . .

je 2 -Zimmer -
Wobnung

mögl . in einem

taufe. An » , u .
, 114 an T .- V .

Waches Haus
NäbeAdolfshöhe
4 Z .. K . . Bad .

Heiz . , kl . Gart . ,
alles neuzeitlich ,
wegen Fortzugs
zu verk . Erford .
4000 .— . Monatl .
Belastung inkl .
Steuern 50 Mk .
Angebote unter
S . 113 an den
Tagbl . -Verl .

Enterb . 4fL
Gasherd

mit Backofen
35 Mk . zu vk .
Bei . 11 — 12

gibt erste Hypoth. zu günst . Bedingung .
Antr . vermitt . gebührenfrei Bankvertr .

August Th . Beckhaus
Wilhelmstr . 20 Tel . 28839

Motorrad
500 ccm . billig
zu verk . Blücher -
vlatz 4 , C . Kunz .

Adelheid - ,
itt . 61 . Hth .
Part . . Büro .

Obstgarten
Niederwaldstr .,
zu verpachten .

Näb . Adelheid
kratze 19 . 1 .

Gesucht sofort
zuverl . erfahr .

AlleiniMAn
f . 2 - Pers .- Haush .

Ruhiger Ver¬
trauensposten

Lessingstr . 9 . P .
Tel . 22552 .

| hMMNOMl |

ZMilälsiges
AllemmäbAn
im Kochen und
aller Hausarbeit
erfahren , f . ruh .

Villenhaushalt
ges . zum 1 . Okt .

Lindenburg¬
allee 134

Haltest . Landes -
denkmal .

| Privat - Prrkäuse |
Knaben - Mantel ,
verfch . Mädchen -
kleider f . 10 , b .
12 I . vk . Rem -
hardt . Am Kais . -
Friedr . - Vad 6 .

Unabhäng .Dame
30 Jahre , sucht

zwecks
gemeinsamen

Wanderungen
ebensolche Dame .
Ang . u . S . 115
an Tagbl .- Verl .

(Mloöen
mit Wohnung .

Eoebenstratze 12 »
zu vermieten .

SmshaMlse
gesucht täglich
2— 3 , Freitags

8 bis 3 Ubr
Schlageterstr .201
a . d . Kablemüble

Acht . Muse
gesucht .

Job . Wolf ,
Dlücherstratze 17

Moderne

Wohnung
4— 5 Zimmer und Küche ,

nebst reich ! . Zubeh . . Zentralbeiz . ,
sofort ob . später v . älterem Ebe -
vaar ( Rentner . 2 Pers . ) , in guter
zentraler Lage gesucht . 1 . Etage ,
bei Lift auch böber . Angebote m .
Preis uiw . 3 . 839 an Tagbl .- Vl .

Möbl .

FronWtzzim .

in Villa , am
Kriegerdenkmal ,

zu verm . Näh .
Tel . 25877 .

Md .Kleiberschrk .
weib ob . elsenb ..

Flurgarderobe
Radiotisch

aus g . s .. zu k.
ges . Ang . m . Pr .
u Er . unt . 1 . 115
an Tagbl .- Verl .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Mehrfamil . - Villa , beste Kurtage ,
m. zweim . 4 Zim. u. zweim . 3 Zim . , Küche
Bad , reicht . Zebih .. Garagen , günstige
Steuern , umständeh . preisw . zu verk .

August Th . Beckhaus
Inrrobi len - Wilhelmstr . 20 - Tel. 28839

s
"

üaMiea -Sesi!chs |

1000 M .
sofort kurzfrist ,

gesucht . Gute
Sicherheit , evtl ,
auch die monatl .
Mietabtretung . .
Hobe Verzinsung .
Ang . u . O . 115
an Tagbl . - Verl .

2 -Zim . -Wobn .
von jung , solid .
Ebevaar in nur
gut . Saufe ges . .
vünktl . Zabler .
auch in Sonnen¬
berg . Preis bis
35 Mk . Angeb .
u . E . 114 T .-V .

3«3imiM =

WhUW
m . Bad . Bal¬
kon u . Heiz . ,
erböbt . Nero¬
tal , z . 15 . 10 .
o . 1 .11 . preis¬
wert zu vm .
an rub . Ehe¬
paar . Adr . zu
erfr . i . Tag -
HatbS ^ Vuj

Jung - Kaufmann
zum 1 . Oktober gesucht .

Bedingung : Ehrlich , gute Auffassung .
Ausführliche selbstgeschriebene An¬

gebote an

Betten - Werner
Inhaber Gustav Werner

Wiesbaden , Kirchgasse 29
Ecke Friedrichstraße — Anruf 27939

in Eiche , mit 2- m -
Schrank , 4 -türig ,
komplett

450 . - RM

Möbel- Ilrban
Taunusstraße 43
Ehesfandsdarleh .

Gutgehende
Wem

in W .- Schier -
ftein . zum 15 . 11 .

zu verpachten .
( Ca . 20 000 Mk .
Umsatz . ) Näb .

Schmidt .
Wiesbaden .

Rbeinstrabe 69 .

Zum 1 . 11 . bes .
gemütl . möbl .

2 - Z . - WM .

eventl . abgeschl .
eigene Küche .

Toilette . Zähler
paff , für einz .

vorn . Herrn ob .
Dame , wegen
Auslandsreise

billig zu verm .
Zuverl . Bedien ,
kann übernomm .
werd . Zu belicht ,
tägl . nur von

11 bis 1 Uhr
Dambachtal 36 .

1 . Stock . E .

NSU .
250 ccm . 3 - Eang .
steuerfrei . 80 M .
zu verk . Wörtb -
strabe 8 . Part .

Bettnfflen .
Wer weitz Rat
für Kind gegen
Belohnung . Näb .
T . 111 T .- Vcrl .

Alle führende Marken,von
der kleinsten Mundhar¬
monika bis zu dem größt .

Luxus - Piano - Akkordeon
Musik - Instrumente
Blas - , Streich - , Schlag - u .
Zupf - Instrumente - Große
Auswahl — Billige Preise

Zuverl . unabb .
Frau ob . Mäbch .
d . bei suchender

Fam . schlafen
müßte , für alle
Hausarb . und l .
Pflege f .vorläuf .
2 Woch . in eins .
2 - Pers .- Hsb . sof .
ges . Eef . Ang . m .
Geb .-Ansvr . .Alt .

W . 114 T .- Verl .

NU .

ülotorrah
mit Seitenwag . ,
i . erstkl . Zustand
günstig zu verk .

Babnbofstr . 10

Wie $ ioo

oöerlliüöfflen
sofort tagsüber

gesucht
Wilbelminen -

strabe 52 . Part .
Einfaches jg .

Mädchen
z . 1 . 10 . i . Haus¬
halt tagsüb . od .
ganz gesucht .

Kehler .
Herderstratze 12 .

Maschinen
Stickerin

1— 2 - 3 .-Wobn .
von einz . Dame
ges . Mietvoraus -
zabl . Angeb . m .
Festmietvreis u .
D . 114 an T .- V .

Schreib¬

maschinen
vreisw . abzugeb .

S . Mück ,
Wellritzstratze 29
EckeSellmundstr .
Gute Näbmasch .

bill . Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1

Tüchtiges
kinderliebes

Wen
8 . 1 . 10 . gesucht .

Dr . Zöller ,
Babnbofstr . 42 ,

1 . Stock .

1 Geige .
1 Grammophon

mit 60 sebr gut
erkalt . Platten
zu verk . Adr . im
Taabl . - Dl . Ww

Bücherfreunde !
Sch . Bückerschrk .
( Eiche ) , Qual .-

Ärb . . günstig zu
vk . Rbeingauer
Strane 9 . 1 lks .

Stellen »

Angebote

kaufen oder ver¬
lausen Sie vor¬
teilhaft durch

Brönner ,
Parkstrahe 39 .

Telephon 29069 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

mit nachweisb . Erfolg für vat .
ReLame -Neub . mit fest . Fixum
und Prov . gesucht . Angebote unt .
A . 29 an den Tagbl . - Verlag .

Persian .-Mant .
zu kauf , gesucht .
Ang . üb . Gröhe .

Beschaffenheit .
Preis u . T . 114
an Tagbl .- Verl .

Marsch - oder

O « the
ihnen

H»

A" e5u
'
ÄaQenerTcgt >toi '

'« '
^ ersehe ' '"

w/iChi ‘9

Alleinsteb . «trau
sucht 1 Zimmer .

Küche . Frau
Stanger .Ellasser
Platz 6 , Part .
Rub . Ebevaar ,

unterer Beamter
sucht zum 1 . 10 .
oder 1 . 11 .

2 - Zim .- Wohn .
Zuschr . erb . an

Otto Siesert .
Webrkreis -

verwaltung ,
Wilbelmstrahe 1

Kinder -
Svortroagen

billig abzugeben
Adolfsallee 11 . 2

Guterbalt . w .
Kinderwagen

vnd ro . Kinder -
klavvstüblchen

billig zu verk .
Sckmidt .

Hochstrahe 6 .
Maiolika - Osen

mit Nickelbeschl . ,
s . neu . 100 cbm ,

Krankrntisch .
verstb . . m . Licht¬
konsole . fast neu .

Obst - Stebleiter .
14 St . , all . bill .
Anzuseb . nachm .
Schützenllrabe 1 .

Berusst . j .Mann
erh . schön möbl .
Frontsp .-Zim . i .
gut . Saufe mit
bester Berpsl . u .

Kam .-Anschl .
Mtl . 60 Rauen -
thaler Str . 12,3 r .
Mbl . Mansarde

zu vermieten
Sedanplqtz 2 , 1 .
Gut mbl . Wobn -
Schlaszim . . mon .
25 RM . zu vm .

Restaurant
Taunusstrahe 22

Gebrauchte Näh¬
maschinen . Engel
Bismarckring 43

Freundl . möbl .
Zimmer

b . zu vm . Kirch -
gasse 49 . 2 lks .
Möbl . Zimmer

bill . zu vermiet .
Klarenrhaler

Strane 1 . 1 lks .

Unabbäng . Fran
o zuverl . Mäd¬
chen d . koch , kann
i . 2 - Pers . - Haus -
balt tgl . v . 8 -4 z.
1 . 10 . ges . Kloos .
Biebrich , Nibe¬
lungenstr . 5 , am
Lundesdenkmal .

Äorzuft . nachm .
nach 4 llbr .

oder

tttittll
für Verkauf und
Büro von Bett -
waren - Eefch . ges .
Ang . u . D . 115
an Tagbl .- Verl .

| SWrrbiiches Personal ,
Jüngerer

MIM

M . 15000 -

1 . Hypothek ( Restkaufgeld ) ,
auf crstklasf . Etagenhaus ein -
getr .. m . Nachlatz zu verkauf .

Willy Stern . Immobilien ,
Kirchgasse 76 Telephon 27363

( arisches Unternehmen ) .

MODERNE

Couches

Couchbett
mit Schubkasten

Ausziehtische

Polsterstühle

Flurgarderoben
preiswert bei

Miste
Kleine Kirchgasse 4
am Mauritiusplatz

Herrschaftliche
Ein - oder Zweisamilien -

Villa
Neubau aus 1924 . begueme ruh .
Lage , jede Etage 4 gr . Zimmer ,
Bad . Diele und Zubeh .. Terrasse ,
glasged . Veranda . Autogarage ,
schön angelegter Nutz - und Zier¬

garten . zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich , Immobilien .
Kaifer - Friedrich - Platz 3 .

Neu berger . l .
o . mbl . Südrim .
zu v . Platanen -
str . 30 . 2 . Sauer

Heizb . Mans .
Webergasse , an
ruh . Person z. v .

Näh . Schützen -
hofftr . 12 . Part .
L . Mans , zu vm .
Yorckstr . 27 . 1 r .

Sch . 3 -Z .-Wobn . .
2 Keller , Bad .
z. 1 . Okt . z . vm .
Erundm . 540 .—
Gneisenaustr .21,3
Ms ., wegzugsh .

Er . 42 . gebr . . zu
kaufen gesucht .

Preisangeb . u .
L . 114 an T .-V .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fell¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669
Oranienstrabe 6

Lagerraum .
12X4 m . zu vm .
Sckmrnborststr .46

Werkstatt oder
Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . od .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

Beb . m . 3 . . Z .-
Sz . . fl . k. u . ro .
Mass . , in gevfl .
Villa a .Kurgart .
Oertel , Leber -

herg 4 . T . 25050

Mb ! .Bal !onzm .
m . fl . W .. r . vm .

Luremburg -
strabe 5 , 1 r .

Sch . mbl . Z . zu
vm . Mauritius -
str . 12 , 1 links .

Möbl . Zimmer
sofort zu verm .
Moritzstr . 15 . 3 l .

Verloren

Gefunden

In der Taunus -
strabe

ein Paar neue
Leder¬

handschuhe
verloren . Gegen
Belohn , abzugeb .

Hotel
Continental .

Junger
Drahthaarfor

entlaufen .
Brauner Kopf ,

schwarze Rute ,
zwei schwarze

Flecken auf dem
Rücken . Wieder¬

bringer gute
Belohnung

Wilhelminen -
strabe 56 .

ist eine

große 4 - Zimmer -

Wohnung
mit Diele und Bad und glas¬
gedeckter Veranda sowie Zubehör ,
möbliert , zu verm . . evtl . Garage .
Ruhige Lage , in grobem Garten .

Wohnunasnachweis
3 . Ehr . Glücklich .

Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Zuverlässige

GtenotBPiltin
sucht Beschäftig . ,
evtl , halbe Tage .
Ang . u . K . 114
an Tagbl .- Verl .

| banspersonal

Witwe
aus gut . Fam ..
sucht zum 1 . Okt .
oder später

Tätigkeit
in gevfl . Saush .
bei mäb . Vergüt
Ang . u . O . 114
an Tagbl .-Verl .

Anstand . Mäbch .
aus gut . Fam .,
sucht f . morgens
einige Stunden

Beschäftig , im
Sausb . Ang . u .
M . 115 T .-Verl .
3g . Frau sucht
Sausarb . 2— 3X
wchtl . 2 Stund .
Ang . 3 .115 T .-V .

| Männliche Personens

| Snuftndn. Personal j

geübt in Monogramm -Strckerer .
für Anfang Oktober in Jahres -
llellung gesucht . Angebote unter
K . 115 an den Tagbl . -Verlag .

Wie »

T ° 9 nSchdWn
An unsere ^ eren

"fr <i -

und bei unsere
^

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

mod . Ennche
Qualitätsarb . .

bill . zu verkauf .
Reib .

Albrechtstrabe 5 .
Verkaufe künstl .

Höhensonne
fahrbar . S . R .
300 . 220 Volt ,

Wechselstrom ,
durchaus neuro . ,
wegzugsh . Bes .
Metzgerei Raisch

W .- Biebrich ,
Hevvenh . Str . 4 .

Tel . 61621 .
Protos - Staub -

kauger sehr bill .
zu verk . Walk -
mühlstrabe 47 . 1

Gesucht
möglichst zum 1 . Januar 1938

6 7 - Zim . Wohnung
mit entsprechendem Zubehör und
neuzeitlichen Einrichtungen in
schön . Wohnlage . Balkon , Garten
u . Garage erwünscht . Ev . kleines
Einfamilienhaus . Ausfübrl . An¬
gebote mit Mietproisangabe unt .
A . 25 an den Tagbl .-Verlag .

» MM
nicht zu grob ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . G . 115
an Tagbl .- Verl .
Dezimal -Waage
mit Eero , kauft

Vrlte . Grobe
Burgstrabe 9 .
Werkttattofen

für Holzbrand ,
am liebst , grob .

Schreinerofen ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 113
an Tagbl . -Verl .

Veamtenwitwe
sucht sonnige

2s— 3 -Z . -Wohn .
mod . , mit Seiz .,
mgl . Kurgegend .
Ang . K .103 T .-V .

Berufstät . ig .
Dame sucht

ruhiges Zimmer
mit Zentralheiz .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
ll , 113 T .-Verl .

Zwei Damen
( Mutter u . be¬
rufst . Tochter )
f. f . 2 — 3 Mon .
Zim . m . Verpfl .
Preisang . B . 114
an Tagbl .-Verl .
F . auswärt .jgdl .

Sandwerk , suche
i . d . Räbe der
Waldstr . fl. Kost
u . Logis . (Eilang .
S . 114 T .-Verl .
Laden m . Wohn ,
o . gr . belle Werk¬
statt m . od . ohne

Wohnung von
Danerm . gesucht .
Preisang unter
B . 115 T .-Verl .

erhalten Klavier - , Violin - und Gesangunterricht
am

Wiesbadener Konservatorium
Wilhelmstr . 16 - Leitung : Dr . R . Meißner - Ruf 27749

Ausbildung von Orchester - und Militär -

musiketn auf allen Instrumenten

Acht . Mädchen
gesucht Albrecht -
strabe 2 , Part .

Erf . Mädchen
für Saush . sof .
ges . Guter Lohn
u . gute Bebandl .

Kond . — Cafe
Walz ,

Kais .- Friedr .-
Ring 12 .

Telephon 27551 .
Lohnbuchhalter

sucht halbtags
od . Stund . Be¬
schäftig . Ang . u .
S . 115 T .- Verl .

Kais . -Friedr . -
Ring 10 . 2 , gr .
mbl . Zim . s . vm .
an Serrn .

| SMrb !ichesPnioiiälsMoritzstr . 18 . 2 ,
schön möbl . Zrm .

( Schreibti >ch)
zu vermieten .

KMahm
29 Jahre , in un -
gekündigt . Stell .
Fübrerfch .2 u . 3b
sucht Stell , zum

1 . oder 15 . 10 .
Ang . u . T . 106
an Tagbl .-Verl .

Rüeinttr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zrm .
zu vermieten .

Schwalb . Str . 55 ,
21 „ mbl . Z . s . v .

Sonn . m . 3 . fr .
Serderstr . 13 . 2 r .

v—

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Ubschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Oer Verlag .

Zwei gut möbl .
Zimmer an besf .
Dauermieter sof .
zu verm . Kaiser -
Fr .-Ring 61 . 1 r .
Telephon 22701 .

Gut möbl . Zim .
Karlstratze 22 . 2 .
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Versorge SeinKO
1

Jn Deutschland eiugeführt seit 1866

Bezirksdirektion Frankfurt , Schillerplatz 7, Tel . 22416

Familie Adam Ott .

2 85

Mtr . 4 .95 4 .35 3 .75

l95

. . Mtr . 3 .75 2 .75 1 .95Indanthren , 120 cm drei « .

. . Mtr .Indanthren , 80 cm breit . .

finden Sie bei zu außerordentlich günstigen Preisen .uns

Kirchgasse 31 Ecke Friedrichstraße - Wiesbaden

Bahnhofftrahe 20WHW

wir zeigen in einer

in fahle Hiuc . RM 3.50

Ecsxcnxi

Frankfurt am Main
Mainzerlandstraße 196 — Tel . 73254/56

Michelsberg 6 .

W »Ml

Stück 18 4 ‘ gr . Stück 28

. BASISBEHANDLUNG . . .

(Sreijerlltagcnlthor

Wiesbaden ,
Riedstraße

i -A
vJ : J

geeignet ,
1 .65 1 .45

Für die uns beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen erwiesene Anteilnahme sagen
wir herzlichsten Dank .

und Deine Familie durch Ab .

schluß einerFamilienversicherung
bei der

bekömmlich ,
appetit -

anregend und

verdauungs «

fördernd !

September 1937 .
24

größten Gegenseitigkeits
Anstatt des Kontinents .

300 cm und 225 cm breit

Dekorationsstoffe
hübsche Blumenmuster , Indanthren ,
ca . 120 cm breit

Voll - Voiles

Kretonne

kleingemustert , in vielen Farben , für alle Zwecke

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hans von Oidtman , Generalleutnant a . D .
Sidonie Freiin von Ritter zu Groenesteyn .

Store - Meterware
deutscher Webetüll , Bindfadentüll , Florentinertüll , m . Handdurch¬
zug oder Spitzen und Fransenabschluß . . Mtr . 4 .95 3 .75 2 .85

1 Bindfadentüll
zum Anfertigen von Halb - und Langstores , gute Qualitäten ,

Teppiche , Brücken , Vorlagen , Läufer , Bettumrandungen
bewährte Ma r k e n f a b ri ka te , modern u . persisch gemustert .

können Sie eine echte
Marken - Seife verlangen :

mit

Hautnahrung ,
die Seife , die
es in sich hat .

in vielen Farben ,
. . Mtr . 3 .75 2 .45

am 1 . Oktober

Ecke Goldgasse
u . Grabenstraße
Fernruf 2230 5 .

Statt besonderer Anzeige .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unseren lieben Oheim und Schwager

Schweizerische Leden - versicherungs
und Rentenanffall

Alles , was die Wohnung schön und behaglich macht : duftige
Fensterdekorationen , moderne Gardinenstoffe , zweckmäßige
Teppiche , Brücken , Läufer , Vorlagen usw . finden Sie bei uns in
der bekannt großen Auswahl und Preiswürdigkeit .

Ein Besuch unserer Spezial -Abteilung
lohnt sich für Sie .

Verlangen SieHise'Bodt 'sFragebogenund das inter¬
essante Budi ^ SERWEG ZUR SCHÖNHEIT ".

Parfümerie Dette

„ Bonsa “

M Rasierklingenneuheit
kunstvoller Breitschliff

la Handabzug - 10 Stück 50 Pf .
Probeklingen gratis .

Nur bei : Carl Freudenthal
Wiesbaden , Wellritzstraße 13 .

bedruckt , der duftige Stoff für Schlafzimmer - Dekoration ,
indanthren , 110cm breit ’

. . . Mtr . 1 .95 1 .75

Querstreifen

handwebartig , der moderne Übergardinenstoff ,

. . . sägen kluge , gepflegte Frauen .
Dfei Regel » befolgen Sie in dieser
wundervoll einfachen Behandlung :

Reinigen teil Reinigungs-Creme, eart und duf .
tig , von tief / einigender Wirkung RM 3.50

Anregen mit Lotion Divina bringt neues Leben

Nähren mit Pasta Divina, unentbehrlich für
trockene Haut .(Zum .Vorbeugen gegen Falten Und
Runzeln ) „ 4 —

« NM : 1
. MM

,

nichtwie irrtiimiichin gestriger Nummer angegeben : 5 . Moder

Anmeldungen werden entgegengenommen in den

WMiidelWev . 23. - N . W . ,vom . 1v- 12W
Preis des Essens : 30 Pfennig .

m großer Auswahl .

H . Krieger , MirifsMi 9

den Königlich - Preußischen Generalleutnant a . D.

Herrn Ernst von Oidtman
Or . phil . h . c . der Universität Köln ,

nach kurzer Krankheit im 84 . Lebensjahr zu sich zu nehmen .
Er starb zu Wiesbaden am 18 . September .
Um stille Teilnahme wird gebeten .

Die Beerdigung hat auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille von der
Kapelle des Südfriedhofes aus am 22 . September um 3 Uhr nachmittags
statfgefunden .
Seelenmesse am St .- Michaelis -Tag Mittwoch , den 29 . September , 10 Uhr vor¬
mittags in der Krypta der Abtei Maria Laach .

Ne
kauft man gut
und preiswert

Sch . Morel
Kürschner meister

FaulbrunnenstraBaiO n

Maßanfertigung
Umarbeitung

des

MriönWen MeiMMns

Zuriidt

0r . Trimborn
Friedrichstraße 36

öterüelälle in Wiesbaden
Franziska Schmidt , geb . Erok .

Wwe . . 72 2 .. Oranienstr . 27 .
Wilhelm Scherrer , 71 I .. Kaiser -

Friedrich - Ring 45 .
Paul Ismar , 77 3 . . Riedstr . 23 .
Ernestine Schlink . geb . (Biobmann

Wwe . . 83 Jahre . Wiesenstr . 15 .
Ernst von Oidtman . 82 3ahre .

tzumboldtstratze 9 .
Georg Hofmann . 70 Jahre ,

Bliichervlatz 4 .
Auguste Staude , geb . Bauer ,

70 Jahre . Rheingauer Str . 22 .
Elise Knecht , geb . Kraft . 61 3 ..

Bertramstrake 16 .
Caroline Pickel , geb . Loeb . Wwe . ,

89 3 . . Am Kats . -Friedr .-Bad 6 .
August Klotz . 47 3 . . W .- Bierstadt .
Klara Sieg . geb . Hamve . Wwe . ,

69 3ahre . W .-Dotzheim . Ober¬
gasse 26 .

Massagemod.

Fußpflege
von 1.- Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4

Hoitttm - Sofie

Hochmeister

SONDERSCHAU
gebrauchter Fahrzeuge

vom 18 . bis 25 . Sept

einige besonders gute und hochwertige
Wagen . U . a . : Horch , Audi u . Wanderer .

Schön werden —

schön bleiben
fst kein Problem mehr , wenn
man „Thalysia - Formenpflege "
treibt . Der Brusthalter „farnka "
schütjt , stütjt und formt die Brust ,er ist in seiner Luxusform zu¬
gleich ein Schmuckstück für die
elegante Frau .^ ßein Schnitt ent¬
spricht den anatomischen Ge¬
sehen , Atmung und Bewegungbleiben völlig frei . VerlangenSie die Aufklärungsschrift „Das
Problem der gutenFigur ".

TffABfwA
Reformhaus Robert Meyrer

Gebt den Tieren

frisches
Trinkwasser !

Kochhirnen
10 Pfd . 60 Pf .

Ekhirnen
10 Pfd . 1 RM .

Schöpf ,
W .- Biehrich ,

Lobmühlenweg

HMl

MMlF . 3
Fernruf 21986

Geschäftsstunden
10 — 12u .4 - 6Uhr

Mittwoch und
Samstag nachm .
keineSprechzeit

iH *
*

nPe -v *
-

!

Danksagung .

und Bekannten , die ihm die letzte Ehre erwiesen .

I6

sagen wir herzlichen Dank . Ganz besonderen Dank
Herrn Dekan Mulot für seine wohltuenden Worte ,

dem
dem
und

r.

Magistrat der Stadt Wiesbaden , der Schulverwaltung
dem Lehrer -Collegium der Berufs - und Kunstgewerbeschule ,
dem Wiesbadener Männergesangverein , sowie allen Freunden

In tiefer Trauer :
Helene Ries , geb . Ehrhardt

Wiesbaden , OestricherStr . 21,11 Dr . H . Ries , 2 Enkelchen
Flensburg -Weiche . Johanna Klein .

Für die Beweise inniger Teilnahme bei dem schweren
Verlust unseres lieben Entschlafenen

Herrn Karl Ehrhardt
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die gestrigen Einbußen am Montanmarkt konnten wieder
ausgeglichen werden , darüber hinaus aber traten weitere
Befestigungen ein ; so konnte Mansfeld um 3 % , Hoesch um
2 % Mannesmann um 1 % % ansteigen . Auch Kalmktien
waren meist befestigt , wobei Salzdetfurth mit plus 1 % % die
Führung hatten . Farben setzten zunächst VA % höher mit 162
ein , stiegen aber sogleich weiter um % % . Kokswerke ge¬
wannen 2 % , Goldschmidt VA . Rheag notierten plus VA ,
Siemens plus % , Hotelbetrieb plus 2 % % . Bemberg plus
2 % . Ferner sind Junghans mit plus 1 % , Holzmann und
Demag mit je plus 1 % , Deutsche Waffen mit plus 1 % als
nennenswert gebessert zu erwähnen . Für Schiffahrtsaktien
hält das Interesse weiter an . Hapag gewannen erneut 1 % .
Reichsaltbesitz eröffneten 20 Pfg . höher mit 128,20 . Die
Umschuldungsanleihe war allerdings um 5 Pfg . auf 94,60
gedrückt . Zinsvergütungsscheine und Reichsschuldbuchforde¬
rungen waren % bzw . % % fester . Man nannte unveränderte
Blankotagesgeldsätze von 2 % — 3 % . Das Pfund errechnete fich
mit 12,37 , der Dollar mit 2,49 % , der Franken mit 8,53 .

Frankfurt a . M . , 22 . Sept . ( Drahtbericht .) Tendenz :
Befestigt . Die Börse brachte eine weitere Beruhigung .
Die Haltung der Auslandsplätze im Zusammenhang mit der
beruhigenden Beurteilung der weltpolitischen Lage regte an ,
ebenso die überraschende Dividendenerhöhung um 2 auf 6 %
bei MAN . Der Aktienmarkt hatte bei etwas lebhafterem
Geschäft durchschnittliche Befestigungen von % bis VA % .
Von Montanaktien waren Hoesch kräftig erholt mit 113
( 120 % ) . Lebhafteres Geschäft hatten erneut Farben mit
161 % bis 162 % ( 161 % ) . Von Zellstoffwerten erhöhten fich
Waldhof auf 156 ( 154 % ) . Fest waren Bemberg mit 150 %
( 148 % ) , ebenso Nordlloyd mit 87 ( 86 ) . Dresdner Bank waren
weiter gesucht . Der Rentenmarrt lag still und wenig ver¬
ändert . Reichsaltbefitz 128,10 ( 128 ) , Kommunalumschuldung
unverändert 94,70 , Pfandbriefe , Staats - und Stadtanleihen
wiesen im allgemeinen nur geringe Abweichungen auf .
Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 21 . September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

20. Sept 1937 21. Sept 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 .66 12 .69 12 .655 12 .685
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .749 0 .753 0 .749 0 .753
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 160 0 . 162 0 . 160 . 0 . 162
Bulgarien . . • . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . U47 3 .053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 . 19 55 .31 55 . 16 55 .28
Danzig . . . . 100 Gulden 47 .00 47 .10 47 .00 47 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .36 12 .39 12 .355 12 .385
Estland . . . • . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland . . . . . 100 ünn . M. 5 .47 5 .48 5 .465 5 .475
Frankreich . ..... 100 Fr . 8 .442 8 .454 8 437 8 .453
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 Z.353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .44 137 .72 137 .64 137 .92
Iran (Teheran ; . . . 100 Rials 15 .35 15 .39 15 .35 15 .39
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .25 55 37 55 .22 55 .34
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 . 720 0 .722 0 .720 0 .722
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Kanada . . . • 1Kanad . Dollar 2 .492 2 .496 2 .493 2 .497
Lettland . . . . . . . JOOLats 48 .90 49 .00 48 .90 49 .00
Litauen . . . . . . . 100 Eitas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .12 62 .23 62 09 62 .21
Oesterreich . • • 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .225 11 .245 11 .22 11 .24
Rumänien . . . . . 100 Lei __ ———
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .78 63 .85 63 .70 63 .82
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 57 .23 57 35 57 .25 57 .37
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 .98 17 .02 16 .98 1702
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .686 8 .704 8 .691 8 .709
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . • 1 Gold .-Peso 1

*
459 1

*
461 1 .459 1 .461

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .493 2 .497 2 .493 2 4̂97

Steuergutscheine .

. . . . . . 1934
....... 1935
....... 1936

20 . 9 . 37 2t . 9. 37
— 103 .75
— 107 75
— 111 .75

. . . . . . . 1937

....... 1938
Verreehn .-Kurs .

20. 9. 37

11725
111 .25

21. 9. 37
115 .75
117 .25
111 .25

Jt eitere Zunahme der Einzelhandelsumsätze .

42prozentige Steigerung seit 1933 .

Die Umsätze des deutschen Fachhandels waren im
Juli d . I . um 12 % : höher als im Juli 1936 . Damit wurde
die bereits seit mehr als einem Jahr ziemlich gleichmäßige
Erhöhung der Einzelhandelsumsätze um ein Zehntel in etwas
verstärktem Maße fortgesetzt . Die Umsätze des Einzelhandels
hatten 1936 um 10 % und im 1. Halbjahr 1937 ebenfalls
wieder um 10 % über den Umsätzen der entsprechenden Vor¬

jahreszeit gelegen . Auch beim Vergleich mit dem Jahre 1933

zeigt sich eine auffallende Eleichmäßigkeitder Stei¬

gerungssätze . Nachdem in der ersten Hälfte d . 3 . die

Umsätze des 1 . Halbjahres 1933 um 40 % überstiegen worden
waren , betrug die Umsatzzunahme im Juli 42 % .

An der Umsatzzunahme des Monats Juli waren nach
Feststellungen der Forschungsstelle für den Handel nicht alle

Einzelhandelszweige gleichmäßig beteiligt . Bei den

Leoensmittelfachgeschäften ( überwiegend Be¬
triebe ohne Frischobst und - gemüse ) wurden die Umsätze des
Juli 1936 um 81 % . überschritten . Dieses ist umso bemer¬
kenswerter , als Preissteigerungen für Lebensmittel seit dem
Juli 1936 kaum mehr eingetreten sind , denn wenig später —

im Oktober — trat die Preisstopverordnung in Kraft . Der

Reichsindex der Ernährungskosten weist eine Zunahme um

0,4 % : auf . Zusammen mit den in früheren Jahren einge¬
tretenen nennenswerten Umsatzzunahmen liegen die Umsätze
der Lebensmittelfachgeschäfte , ähnlich wie die des gesamten
Einzelhandels , um 40,3 % über den Umsätzen von Juli 1933 .

Besonders stark find innerhalb des Gebietes des Einzel¬
handels mit Nahrungs - und Eenußmitteln die Umsätze der

Fachgeschäfte für Schokolade und S ü ß w a r e n ge¬
stiegen ( + 20,0 % gegenüber Juli 1936 ) . Die mit bent

Steigen des Volkseinkommens singetretene Erhöhung des

Lebensstandards kommt begreiflicherweise nach Auffüllung
der Lücken im lebensnotwendigen Bedarf in besonders
starkem Maße dem sogenannten Massenluxus zugute .
Wenn somit vom Schokoladenfachhandel die Umsätze des Juli
1933 in diesem Juli um 65,8 % überschritten wurden , so ist
bei der Beurteilung dieser Zahl zu berücksichtigen , daß leicht
entbehrliche Waren in der Krise besonders starke llmsatzrück -

gänge erlitten haben . Im Tabakwarenfachhandel
lagen die Umsätze des Juli um 11,0 % : über der Vorjahres¬

hohe . . ~
Der Textilwareneinzclhandel konnte im Jul :

seine Umsätze im Gesamtdurchschnitt um 17,3 % erhöhen . Auch

an dieser Zunahme waren Preissteigerungen nur in geringem
Umfang beteiligt ( 3,5 % ) . 2n erster Linie handelte es sich
um Zunahmen der umgesetzten Mengen und um einen Erfolg
des Absatzes von Waren höherer Qualitäten . Jrn Vergleich
zum Juli 1933 ist die Abweichung der Umsatzzunahme
zwischen dem Lebensmittelfachhandel und den Textilwaren¬
fachgeschäften wesentlich geringer . Umsatzerhöhungen bei

Lebensmittelfachgeschäften um 40,3 % : standen Zunahmen des
Absatzes in Textilwarenfachgeschäften um 48,1 % gegenüber .
Die stärksten Umsatzgewinne gegenüber dem Vorjahr erziel¬
ten Wäschegeschäfte ( + 27,4 % ) , Fachgeschäfte für
Bettwaren ( + 21,9 % ) und Fachgeschäfte für Herren -
und Knabenbekleidung ( + 21,0 % ) . Erheblich
unterdurchschnittlich waren die Umsatzgewinne bei Fachge¬
schäften für Kurz - , Weiß - und Wollwaren
( + 12,8 % ) . Die starke Wiedereinschaltung gerade der
männlichen Verbraucherschaft in den Arbeitsprozeß hatte seit
1935 bei Fachgeschäften für Herren - und Knabenkleidung ein
Anwachsen der Umsätze auf reichlich das Anderthalbfache
( + 56,6 % ) zur Folge ; die Förderung der HaushaltsgrLn -

dungen führte zu einer Erhöhung der Umsätze im Wäsche¬
einzelhandel um ebenfalls die Hälfte ( + 50,0 % ) . Recht er¬

heblich waren auf dem Gebiet des Einzelhandels mit Be¬

kleidungsbedarf auch die Umsatzzunahmen bei Schuh¬
warenfachgeschäften , die sich gegenüber Juli 1936 auf
24,2 % beliefen .

Besonders starke Umsatzzunahmen wiesen auch die

meisten Fachgeschäfte für Möbel und Hausrat auf . Im

Handel mit Funkgerät stiegen die Umsätze in den Ver¬

gleichszeiträumen um 40 % ; im Rähmaschrnenhandel
um 25 bis 30 % und im Möbelhandel um 24,5 % .
Etwas geringer als in den früheren Monaten waren die

Umsatzsteigerungen im Handel mit Eisenwaren und

H a u s r a t ( 6 bis 10 % ) . Allerdings zeigt ein Vergleich mit

dem Jahre 1933 , daß diese Einzelhandelszweige — soweit es

sich übersehen läßt — erheblich stärkere Umsatzerhöhungen er¬

zielen konnten als die mersten anderen Geschäfte . Bei

Möbelgeschäften wurden die Umsätze seit Juli 1933

beinahe verdoppelt ( + 93,5 % ) , und im Fachhandel mit

Eisenwaren und Hausrat lagen die Umsatzzunahmen
im Durchschnitt zwifchen 55 und 60 % . Im Kraftfahr¬
zeughandel lagen die Umsätze im Juli um 1 bis 5 %
über Vorjahreshöhe und übertrafen damit die Umsätze im

Juli 1933 um 80 % .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 21 . Sept .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Anfuhr gut . Nachfrage

gut . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 4, Rotkohl 7 , Wirsing
6 — 8 , Spinat 15 — 21 , Römischkohl 8— 10 , Tomaten 5 — 6 , rote

Rüben 7 , Buschbohnen 18 - 22 , Stangenbohnen , grüne 28

gelbe 30 , Karotten 8 , Petersilie 5 — 8 , Kopfsalat ( Stuck ) 2,5
bis 8 , Endiviensalat 6 — 15 , Blumenkohl 1 . 28 — 45 , 2 . 17 — 2a ,

Treibhausgurken 1 . 18 — 22 , 2 . 10 - 12 , Frühbeetgurken 1 . 10

bis 16 , 2 . 5 — 8 , Kohlrabi 3- 5,5 , Sellerie 10 — 12 , Rettiche

1 — 4 , Karotten ( Gebund ) 4,5 — 5 , Radieschen 2 — 2,5 Pfg .

Obst : Tafeläpfel 1 . ( % Kilo ) 12 - 20 , 2 . 8— 12 , Wirtschafts¬

äpfel 8 — 9 , Tafelbirnen 1 . 15 - 22 , 2 . 10 — 12 , Kochbirnen 8

bis 10 , Hauszwetschen 11 , Walnüsse 27 — 35 Pfg .
Großmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .

Auslandsware schwach vertreten . Verkauf sehr ruhig . E e -

müse : Weißkohl ( % Kilo ) 5 - 6 , Rotkohl 8 - 9 , Wirsing
8 — 9 , Römischkohl 10 , Karotten 10 , gelbe Rüben 8 , rote

Rüben 8 , Spinat 20 , Stangenbohnen 30 — 35 , Buschbohnen
20 — 25 , Meerrettich 60 , Tomaten 7— 9 , Petersilie 20 , Kohl¬
rabi ( Stück ) 6 — 7 , Blumenkohl 1 . 40 - 45 , Sellerie 10 — 25 ,
Lauch 5 — 10 , Kopfsalat 7 — 10 , Endiviensalat 13 — 18 , Treib -

aurken L 25 — 30 , 2 . 8 — 20 , Freilandgurken 10 — 15 , Re ' tich
5 — 6 , Karotten ( Gebund ) 5— 6 , Zwiebeln ( 50 Kilo ) 600 — 700 ,
Kartoffeln 340 — 350 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( % Kilo ) 36

bis 40 , 2 . 15 — 20 , Wirtschaftsäpfel 8— 13 , Falläpfel 5 — 6 ,
Tafelbirnen 1 . 30 — 35 , 2 . 18 — 25 , Wirtschaftsbirnen 8 — 15 ,
Spätzwetschen 13 — 14 , Pfirsiche 1 . 25 — 30 , Weintrauben 25

bis 30 , ausl . 28 und 32 , Bananen
' 35 , Walnüfie 30 - 50 ,

Zitronen ( Stück ) 6 Pfg .
Kleinmarktpreise . Angebot gut . Verkauf ruhig .

Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 7- 8 , Rotkohl 10 — 12 ,
Wirsing 10 — 12 , Römischkohl 14 , Karotten 12 , gelbe Rüben
10 , rote Rüben 10 , Spinat 26 , Stangenbohnen 35 — 40 , Busch¬
bohnen 25 — 30 , Meerrettich 70 , Zwiebeln 8— 10 , Kartoffeln
( 5 Kilo ) 45 , Tomaten 9— 12 , Petersilie 30 , Kohlrabi ( Stück )
8 — 10 , Blumenkohl 50 — 70 , Sellerie 15 — 35 , Lauch 6 — 12 ,
Kopfsalat 10 — 12 , Endiviensalat 15 — 20 , Treibgurken 1 . 30
bis 35 , 2 . 12 — 25 , Freilandgurken 12 — 18 , Rettich ( Stück )
7 — 8 , Karotten ( Gebund ) 8 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo )
1 . 45 — 50 , 2 . 25 — 30 , Wirtschaftsäpfel 12 — 20 , Falläpfel 8— 10 ,
Tafelbirnen 1 . 40 — 45 , 2 . 25 — 30 , Wirtschaftsbirnen 10 — 18 ,
Spätzwetschen 18 — 20 , Pfirsiche 30 — 45 , Weintrauben 30 — 35 ,

ausl 40 — 55 ; Walnüfie 40 — 60 , Zitronen ( Stück ) 8 , Bananen

10 — 12 Pfg .
Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Notierungen vom 21 . Sept . Auftrieb : 309 Kälber ,
22 Schafe , 476 Schweine . Marktverlauf : Schweine und Kälber

zugeteilt . Für 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : II . A . Kälber

( Sonderklasse ) : 80 . B . Andere Kälber : a ) 65 , b ) 53 — 59 ,
c ) 45 — 50 , d ) 35 — 40 . m . A . Lämmer und Hammel : b ) 50 ,
c ) 28 — 44 . V . Schweine : a ) 56 , b ) 56 , c ) 55 , d ) 52 , e ) 52 ,
f ) 52 . Sauen : g ) 1 . 56 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 21 . Sept . Es standen 663 ( 479 ) Schweine zum
Verkauf . Zu nachfolgenden Preisen je 50 Kilo Lebendgewicht
in RM . erfolgte Zuteilung : a ) 56 ( 56 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 .
56 ( 56 ) , c ) 55 ( 55 ) , d ) 52 ( 52 ) . Sauen : g ) 1 . 56 ( 56 ) .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 21 . Sept . Auftrieb : Kälber 574

( gegen 835 am letzten Dienstagmarkt ) , Hämmel und Schafe
230 ( 181 ) , Schweine 2750 ( 2280 ) . Notiert wurden je 50 Kilo

Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 62 — 65 ( am 14 . Sept .
62 — 65 ) , b ) 54 — 59 ( 54 — 59 ) , c ) 47 — 50 ( 44 — 50 ) , d ) 37 — 40

( 27 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 47 - 51 ( 46 - 52 ) , c ) 42 - 46 ( 43
bis 46 ) , d ) 35 — 40 ( 37 — 42 ) . Schafe : a ) 37 - 45 ( 36 — 44 ) ,
b ) 31 — 36 ( 25 — 35 ) , c ) 20 — 30 ( 20 ) . Schweine : a ) 56 ( 56 ) ,
b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 56 ( 56 ) , c ) 55 ( 55 ) , d ) 52 ( 52 ) . Sauen :

g ) 1 . 56 ( 56 ) , g ) 2 . 54 ( 54 ) . Marktverlauf : Kälber und

Schweine zugeteilt . Hämmel und Schafe mittel .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 22 . Sept . ( FM .) Tendenz : Aktien fester ,
Renten freundlich . Ein « Reihe von verschiedenen

Faktoren trug dazu bei , einen gewiffen Tendenzumschwung
herbeizuführen . Die Erholung der Auslandsbörsen , Dividen -

denerklärungen größerer Gesellschaften , der kräftige Kredi¬

torenzugang bei den Banken u . a . m . trugen dazu bei , eine

zuversichtlichere Grundstimmung zu erzeugen . Allerdings war

es zunächst nur der berufsmäßige Börsenhandel , der maß¬

gebend am Geschäft beteiligt war , insbesondere mit Deckungs¬
käufen , während die sogenannte zweite Hand vorerst noch

» fehlte . Daß bei dieser aber auch noch Anlagebedarf vor¬

handen ist , zeigt sich in den lebhaften Interesse für Dresdner
Bankaktien , die immer noch als „ billig

"
angesehen werden .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Im Bereiche der von der Rückseite des nordeuropäischen
Wirbels einströmenden kälteren Luft kam es am Dienstag
bei wechselnder Bewölkung nur noch zu vereinzelten Nieder¬
schlägen . Im ganzen hat sich jedoch im Bereiche des durch die
Kaltluft aufgebauten Zwischenhochs eine Besserung einge¬
stellt , die anfänglich noch weitere Fortschritte macht . Der
starke Luftdruckfall über England läßt jedoch das baldige
Eingreifen neuer Störungen befürchten .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :
Voraussichtlich unbeständigeres Wetter mit Neigung zu
Regenfälle » , im ganzen milder , veränderliche Winde .

'

Wasserstau - des Rheins am 22 . Sept . : Biebrich : Pegel
1,98 gegen 2,00 m gestern ; Bingen : 2,20 gegen 2,18 m
gestern ; Mainz : 1,17 gegen 1,24 m gestern ; Kaub : 2,43
gegen 2,41 m gestern ; Köln : 2,24 gegen 2,06 m gestern ;
Kehl : 3,28 gegen 3,35 m gestern .
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139 .63
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212 . 50
137 . 13

98 .—
140, —
116 .25
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1 17 .50 118 .50
108 — —.—

StoUberger Zink .
Thüringer Ges , .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht ,
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof ,
Westeregeln Alk . .
Zeltete .: Waldhof .

Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schachert & Co. .
Siemens & Halske .

Ilse Genussch . .
Kalichemie . »
Kali Aschersleben

Kolonial
Otavi -Minen

Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau

Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u.Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metaliwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Chart . Wasserw . •
Chern . Heyden . •
Conti -Gummi • •
Daimler -Benz . • •
Dt . AtL -Telegr . • .
Dt . Cont . Gas . • •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel •
Dt . Linoleum . •
Dt . Tel . u . Kabel .

82 .50
86 -

152 63 152 .25
148 . 50 148 75

144 .-
243 - !

98 .50
127 -

20 .13
115 —
174 .50
138 —

95 50
86 .—

120 .50 131 .50
152 —
160 37
147 .63
136 .50
153 .13
143 —
158 .50
177 -

140 .
160 -
171 .50
212 .—
137 —

98 .75
140 .25
116 . 37

188 .—
113 . 50
228 .25
128 .25
153 .13
131 .—
148 -

Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Eiekt .Lichtu .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
Fel ten &GuiUeanme
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....

G.-Komd
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eft .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

100 -
100 .—
100 -
100 .-
100 .—
100 .—
101 —

98 .75
98 . 75
98 .75
98 .75
98 . 75
98 .75

135 —
47 .25

131 .25

100 —
100 .—
100 —
100 .—
100 .
100 .—
100 .88

98 .75
98 . 75
98 . 75
98 .75
98 . 75
98 .75

134 .75

126 37
145 .25
132 —

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrs » .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd • • •

172 .50
127 —
115 .—
156 .—
185 .—
138 .25
120 .25
119 .25
151 .—

8,9,10
„ H
„ 6,7
12, 13
„ 4-5

Bank f. Brauindus t .
Ber iner H dis .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank • .
Reichsbank . . .

186 —
133 . 13
120 .25
118 .75
1 - 0 .37

151 .50 ! —. -
-- 212 25

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

61 .25
148 .25

173 .37
121 .75

92 .—
170 .26

113 —
228 —
125 . 75
153 —
131 —
149 __

Koksw . OberschL .
Lahnmeyer & Co. •
Laurahütte . . .
Leopoldgrube • •
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
MLisch.-Bau -UnL .
Marimüianhütte .
MetaUgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk .u -Brik ,

„ Elektr . Manch .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

4*/, »/..... 6 —•
4‘/, ‘ /,N .Lb .Gold 1 100 .

139 .37
160 .13
115 .25
132 .75
159 .37

148 75
198 . 25
205 .—

85 .75

145
100

AE G .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .

125 .— j127 .-

4' 1,‘I.
4V. 1/.

* /, •/,
4*/, •/,
5' 1,’l.
4' 1,' I.
4'1,‘I,
4' 1,‘I.

139 . 50
159 .75
115 .25
132 .37
158 25
126 .13

19 .75
133 —
120 .13
149 —
147 .25

Industrie
Akkumulatoren

Wk „ „ 21
o „ Kom . 20

D. Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

Faber & Schleicher
I. G. Farbenindust .
Feinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . •
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

Industrie
Aschaftenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus . . . . . .
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
Chern . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Dicht u .Kraft

— 227 .—
151 .75 151 .63
154 . 13 153 —

— | 116 25

Tirfbaü 143 .88j142 .25
Berliner Maschinen *151 .50 . — . -

21 . 9. 37 20. 9. 37 21. 9. 37

116 .75 Rütgerswerke . . . 148 . - 150 .25
161 25 Salzdetfurth . . . .—- —
106 . 50 Schöfferhof - Bindg . 198 — 197 50
136 — Schramm Lack . . 125 50 126 —
141 . 63 Schriftgi eß .Stempel 113 . 50 113 . 50

Schuckcrt & Co . . 171 — «71 25
125 — Siemens 8t Halske . 211 — 211 .50

Siemens -Reininger 152 .— 152 .—
175 — Süddeutsch . Zucker 201 .— 201 .—

Tellus Bergbau . . —.—
151 .37 Thüring .Lief .Gotha 121 .— 121 -
170 — Ver .Dtsch . Oelfabr . 140 - 140 —

——— Ver . Stahlwerke . . 116 .13 116 .50
160 25 Ver . Ultramarin . . 149 75 150 —

Voigt & Häffner . - .— —
144 — Westeregeln Alk . . — .- 117 —
243 — Zellstoff Waldhof . 154 .25 154 .50

— .—
126 —

20 — Versicherung
114 75 Allianz -Stuttg .-L - . 218 — 218 -
173 .75 „ „ Vers .
138 — Mannheimer Vers . .

95 .75
86 .-

120 .75 Renten
150 — 5e/eRcichsani . v . 27 101 .37 101 .37

- - 5x/«% Yonganleihe . 105 .— 105 .—
145 - Anl .-Ausl . (Altbes . ) 127 .80 127 . 88
123 . 13 4®/t Schutzgebiet . 13 11 .40 11 .40

W/ .Wiesb .St .v ^ 98 .— 98 -
117 .50 4*/a*/t Pr .L .Pfbr . 19 99 . 50

—- —— 441.’l. . . . . 10 99 .75 99 .75

136 . 50
133 .75
117 . 50
122 . 50
112 .75
206 .50

138 .—
133 .50
117 . 50
122 . 50
113 —
205 .25

126 —
153 —
127 .63

83 .—
85 .—

125 .25

127 5̂0
83 .25
86 —

225 .25 — e—
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3 L . karmin , Knaoenköpfe .

[en wird .

s o

671 Millionen

^Beachten Sie bitte die Lotterie - Anzeige auf Seite 7

Das geht den Mann an !

Wir bedienen Sie gut mit

Autobusfahrt
totffes

Einzelhandel !Schneidermeister Hies

Uhren , Optik , Roppl

Damenschneider Heiß

Möbel - Brand

Tag ' »

Ko " 1

Rasierklingen

Rasierpinsel
Rasierschalen

Rasierseifen

Rasier - Creme

Rasier - Wasser

Alaunstein

Rasier - Puder

Originallose i# allen

Glücklich
Große Burgstr . 14

(Nähe Schloß )

China .
Flugzeug über

Spielbeginn d . Ju¬
biläums - Lotterie :

20 . Oktober

Spielbeginn b . In -
biläums - Lotterie :

20 . Oktober

Polen .
40 Er . , 50 auf

Oelbermann
Bahnhofstr . 15

(Nähe Hauptpost )

• eeeeeeeee

Arbeit gibt Not
• eeeeeeeee

Pelze - Stein

Älcitte gntentc . Jugoslawien , Rumänien und die

MiihsWMmb Kreisverblttlb Wiesbabm .
Sonntag . den 26 . September , 8 .30 Uhr :

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Samen - und Zoo - Handlung

Sebastian

oft : 2 Dollar gelbbraun , 5 D . karmin ,
motzen Mauer im Muster von 1932 .

Habelmann
Mauritiusstr . 14

(Nähe Vereinsbank )

b ' ld eines Knaben , 20 C . rosa , 50 C . violett , 1 .25 L . blau
5 + 32 . grau . Kinderkopf , 30 C .

' ----

orangerot , Junge zwischen f
"

Staatslotterie
Fast jedes zweite Los gewinnt

Nr . 221 . Seite 11 ,

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Abschnitte » sind zu

E . Kern
Adelheidstr . 28

(Ecke Adolfsallee )

grün , 1 L . violett , 3 + 22 . o
50 C . sepia , 2 + 12 . blau , 5

ber Erabeskirche der rumänischen Königsfamilie in Curtea ,dre der Tschechoslowakei die Werte 2 K . grün und 2 .50 K
blau mit dem Dom von Prag .

„ Lettlan d . Sonderausgabe mit lettischen Denkmälern :
3 S . zrnnober , Freiheitsdenkmal in Ronneburg , 5 S . gelb -

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn I

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Bandagen , Orthopädie

Markwardt

Stttlicn . Wohlfahrtsserie zugunsten der FeriemITlPtt fit v —V * n ZT _____ nr rr» ••

wMICiw INf litt .

liii udv WGtiUä

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Frankreich . Wohlfahrtsmarke zugunsten der Nansen -
Flüchtlingshilfe : 50 + 25 C . blaugrün im Muster der zum
gleichen Zweck ausgegebenen Wohlfahrtsmarke zu 75 + 50 C
von 1936 . — Zur Werbung zum Besuch der französischen
Kunstsammlungen : 30 C ., 55 C ., Nike von Samothrake die
berühmte antike Skulptur im Louvre . — 50 + 20 C .„ Pierre
Loti , Querformat . Der Zuschlag dient für ein Denkmal des
Dichters in Rochefort .

Mod . Fußpflege
Sprechzeit 11 — 1 und 3 — 7 Uhr

sowie nach Vereinbarung .
L . Hammesfahr , Wwe .
Adelheidstraße 56 , I . (Ruf 28804 )

- ifc ---- L - Lle Klaffe
haben bei de « Staatlichen Lotterie - Einnahmen Wiesbaden

Polnische Post in Danzig . Die jüngsten Vilder -
marken zu 5 und 15 Er . mit dem Aufdruck „ Post Gdansk "

.

, n
Rumänien . Flugpost -Beisteuermarken : 10 V . orange50 B . rosa .

9 '

® m o r z. Luftpost : 75 C . orange und karmin , Flügel -
mensch tm Muster von 1924 , Querformat .

u

Spanien . Nationalregierung : Örtliche Ausgaben
mit verschiedenen llberdrucktexten „ Triunfo de Espaüa "
„ Primer Aüo Trtunfal

"
usw . für Bilbao , die Kanarischen

SJereinigte Staaten . Gedenkreihe zur Erinnerung
av

.
das Gesetz von 1787 über das Nordwestterritorium : 3 C

^otllla , links Cutter , Befürworter des Gesetzes , in der Mitte

leichten , mittleren und schweren Schlages statt .
Erne stunde vorher Besichtigung . Ee -

mabrunn von Zahlungs - Erleichterung tut die

b ^ ^ ? ^ derdenkmal in Riga , 10 S . grün , Freiheitsdenkmal
tn anitan , 20 S . karmin , Gefallenendenkmal in Walk 30 S
bcllblau, _ Freiheitsdenkmal in Eckau , 35 C . dunkelblau

'

„ Barentoter " am Freihettsdenkmal rn Riga , 40 S sevia
'

Grabmal des Obersten Kolpack in Riga .

s. sepia , 1 .75 2 . + 75 C .
, . „ „ ! zwischen Liktorenbündeln , 75 E . rosa ,1 .25 2 . dunkelgrün , Relief della Robbias am Findel -. -----

zum gleichen Zweck : 25 C .

Butter — Eier — Käse Seil

Einzelhandels - Werbung .

Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird erwartet

WirtseaitsSruppe Einzelhandel
Der Kreisgruppenleiter :

W . Gerhardt

rde vorher Beuchttgung . Ee -
- Zablungs - Erlerchterung für die
zweite valfte d . Kauivrerses kann gegen bürger -
meisteramtlichen Ausweis über Perlon und Ber -
baltniüe des Kauters und gegen einwandfreie
Bürgschaft erfolgen .

Wt . Ge . egeubert zur . Jnnenbestchirgung des Lufi -
------- „ Erat Zevvelrn . Weiterfabtt und Treffen

nut dem R . K . B . Darmstadt , rn Darmstadt .
Kartenbestellungen sofort er ..... ~

schäftsstelle Sviegelaasse ,
______ Zigarrenbaus Scklr

'

.° * aS > c .

111 <*uS * ’
— »

ounoenpett Sondermarken mit der französischen Inschrift
„ Pettte Entente "

ausgeaeben , die ohne Unterschied in den
dre , Landern zur postalischen Verwendung zugelass ,
Jugoslawrens Ausgabe umfaßt die Werte 3 D . gru » , »
ounlel61au mit der königlichen Erabeskirche in Oplenac die

Automatisch
iiimriiiiiiiiiiiiiiiiiimmH

Die Wlrlsdialtsaroppe Einzelhandel
Krelsgruppe Wiesbaden
veranstaltet am Donnerstag , den 23 . Sept , 20 .30 Uhr
im Saale der Wartburg , Schwalbacher Straße 51 eine

MlLlledcr Versammlung
zu der alle Einzelhandelskaufleute mit ihren mit¬

tätigen Familienangehörigen und leitenden Gefolg¬
schaftsmitgliedern eingeladen sind .

Es spricht der bekannte Wei beieiter

Hans F . Albig , Berlin üben

\ Aa verberg

uns om _

Eiswerke

I . H . Günther & Co
Frankfurt a . M . . Fernruf : 20416 .

Warum machen Sie sich Sorgen ? B8

Inserieren Sie |
ab morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
“

bringen immer wieder gute Kunden

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Australien . Freimarken : 3 Pence ultramarin ,
König Georg VI ., 6 P . rotbraun , Koskaburra - Vöqel , 1 Sh .
grün , Leierorgel .

Belgien . Freimarke : 2 E . gelbgrün . Wappenmuster .

Brasilien . Gedenkmarken zum 2 . südamerlkanischen
Rundfunkkongreg : 300 R . dunkelorange , 700 R . blau und
braun , Bucht von Rio de Janeiro .

Am montan , den 27 . Sept . d . 5 . ,
und Dienstag , den 5 . Okt . d . I . ,

vormittags 10 Uhr .
finden i . unserem Sos Frankfurt/M . f ir W

Sans Sandwerk - Stratze 23 ,
wegen , Saisonschluß unsere diesiähr . Verkäufe v .

ca . 45 jungen
la Arbeitspferden

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

___ __________
Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

MMjWWe
In 5 Klaffen 343000 Gewinne

Fach - Drogerien :

Jünke Alex !
Kaiser - Friedrich - Ring 34 Michelsberg 9

Leihbibliothek
__

Schwarz

Betten , Matratzen

Sussenguth
Krefelder Seidenstoffe

________
Helmings

Wascherei Kirsten
( Betrieb : Schamhorststraße 7 )

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Die Herrin der Wildnis

entwickelt reichen Schaum , der
schonend allen Schmutz aus der Wasche löst

wenn viele hunderttausend Hausfrauen

Das selbsttätige Waschmittel Standard
sagen :

reinigt
fabelhaft , es

/ lch (X4VUd -

tW & WHVl
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gegen Becker , nachdem dieser auf Grund nicht stärkster Fort¬
setzung einen wichtigen Bauern eingebüßt hatte .

Angermayer brachte das Kunststück fertig , ein he »
reits „ verlorenes "

Spiel durch äußersten Einsatz doch noch
für sich zu entscheiden . Zu früh hatte sich Henning ge¬
freut , als der Weiße durch falsche Erwiderung der russischen
Eröffnung in eine hoffnungslose Lage geraten war . Geschickte
Verteidigung und erzwungener Abtausch jedoch gaben dem
Spiel bald wieder eine Wendung zugunsten des Anziehen¬
den , der sich schließlich in überlegenem Endspiel den schon
verloren geglaubten Zähler doch noch sicherte . Einen ähn¬
lichen , jedoch drastischeren Verlauf nahm eine 29zügige spa¬
nische Partie Sinns gegen Bremer . Auch hier schien
die Partie nach Qualitäts - und Baueingewinn bereits für
Sinn entschieden , als der Weiße einen unverständlichen
Damezug machte , der Bremer Gelegenheit zu einem durch
Springeropfer eingeleiteten undeckbaren Mattangriff gab .
H o r ch l e r , der nicht recht in Fahrt kommen will , vermochte
gegen den aufmerksamen Dommermuth in einem
36zügigen Damengambit nurmehr remis zu erzielen , ein Er¬
gebnis , das in Anbetracht der Abbruchsstellung sogar noch
als schmeichelhaft bezeichnet werden muß .

Eine wilde , mit Figurenopfer durchsetzte Angriffspartie
lieferte Vautz dem fast verzweifelten Dierkes . Doch
konnte sich der Weiße durch umsichtige Verteidigung vor dem
drohenden Matt retten , um dann nach erzwungenem Dame¬
tausch die Partie , die abgebrochen wurde , nicht nur wieder
offen , sondern sogar aussichtsreich zu gestalten . Die rück¬
ständige Partie Becker gegen Sinn mußte Sinn über¬
raschend liquidieren , nachdem er im 33 . Zuge einen Springer
eingestellt hatte . Ebenso überraschend endete die Hänge¬
partie Hennings gegen fit aut mann , die trotz
wechselnder Chancen nach 85 ( !) Zügen schlicht gegeben
wurde .

Stand nach der 3 . Runde : 1 . Steinmetz 3 P . , 2 . Kraut -
mann 2 % P . , 3 . und 4 . Angermayer und Lodroner je 2 P . ,
5 . Henning 1 % ., 6 . und 7 . Dierkes und Bremer je 1 P . und
1 . Hp . , 8 . und 9 . Becker und Sinn je 1 P . , 10 . und 11 .
Dommermuth und Horchler je % P ., 12 . Bautz 0 P .

Spott - RundfMn .

Internationale Rekordwoche aus der Reichsautobahn .

Um eine Verteilung der Rekordversuche auf lange Sicht
zu vermeiden , hat die ONS . beschlossen , alle Rekordversuche
für Wagen und Motorräder aus den Zeitraum einer Woche
und zwar vom 25 . bis 30 . Oktober zu beschränken . Sollte

durch ungünstige Witterung oder sonst auftretende Schwie¬
rigkeiten dieser Zeitraum nicht genügen , wird auch noch die

erste November - Woche zur Fortsetzung der Rekordversuche
hinzugenommen . Zweck dieser Rekordversuche ist , die be¬

stehenden internationalen und Weltrekorde anzugreisen bzw .

zu unterbieten . Es werden nur solche Fahrer und Fahrzeuge
zu diesen Rekordversuchen zugelassen , bei denen Aussicht be¬

steht , Rekorde brechen zu können . Für die Rekordversuche
ist die westliche Fahrbahn der Reichsautobahn Frankfurt
a . M . — Heidelberg vorgesehen . Bei den führenden Firmen
der Automobil - und Motorradindustrie des In - und Aus¬

landes besteht bereits für diese Rekordwoche starkes Interesse .

Hanna Reitschs Weltrekord anerkannt .

Die Föderation Aöronautique Internationale hat den

int Rahmen des diesjährigen internationalen Rhön - Segel -

flug - Wettbewerbes von Flugkapitän Hanna Reitsch auf -

gestellten Streckenrekord über 349 km von der Wasser¬
suppe nach Hamburg und bis Fuhlsbüttel als interna¬
tionalen Frauenrekord anerkannt .

Gottfried von Cramm kam bei den 11 . Südwest -

Pazifik - Tennismeisterschaften in Sos Angeles zu einem

leichten Vorrundensieg . Er besiegte den Amerikaner Alloo

mit 6 :2 , 6 :3 .

Walter von Hütschler belegte bei den Kämpfen um

die Starboot - Weltmeisterschaft im Song - 2s -

land - Sund den 2 . Platz hinter dem amerikanischen Boot

„ Secky
"

.

Der Finne I . Silanen stellte in St . Andre bei Wi -

borg einen neuen Sandesrekord im Hammer¬

werfen mit 54,50 m auf .

Olympiasiegerin Helen Stephens hat jetzt ihre Ama¬

teur - Eigenschaft verloren , denn sie schloß mit einer amerika¬

nischen Film -Gesellschaft einen Vertrag , der sie zur Mit¬

wirkung an Seichtathletik - Sehrfilmen verpflichtet .

Spott und Spiel .

Der Spovtftav weicfyt der SpMtgemeinfäaft .

Sieg des SA . - Geistes .

Die Veranstaltung der 1. RS . - Kampfspiele und
ore Grundsteinlegung zum Deutschen Stadion
durch den Führer hat mit aller Deutlichkeit gezeigt , welche
Bedeutung der wehrsportlichen Erziehung in der weiteren
Entwicklung der deutschen Seibesübungen beizurnesien ist .
Es steht fest , daß die NS .-Karnpfspiele ein ständiger und
wesentlicher Bestandteil der künftigen Reichsparteitage sein
Heroen und daß sich die neuen Formen der körperlichen Er¬
tüchtigung durchgesetzt haben , wenn auch über Einzelheiten
noch nichts Endgültiges zu sagen ist . Naturgemäß erheben
sich im Anschluß an eine solche Veranstaltung vielerlei
Fragen , mit denen sich das Kampsorgan der Obersten SA .-
drüljrung „ Der SA . - Mann "

( Nr . 38 vom 18 . 9 . 1937 )
auseinandersetzt . Da die SA . vom Führer mit der E e -
staltung und Durchführung der NS . - Kampf -
s p i e I e beauftragt wurde , erscheint es uns wertvoll , die
Ausführungen , die „ Der SA .- Mann " in diesem Zusammen¬
hang macht , auszugsweise wiederzugeben :

„ Wer auf den Sportplätzen zu Hause ist und in den ver¬
gangenen zwei Jahrzehnten mehr als eine Großveranstaltung
deutschen Sportlebens miterlebt hat , der hat in Nürnberg
die unumstößliche Gewißheit erhalten , daß der Geist der
neuen Formen deutscher Seibesertüch t i -
g u n g ein wesentlich anderer ist , als der , den man bei den
bisherigen Veranstaltungen gefüllt hat . Es ist , einfach ge¬
sagt , etwas grundsätzlich Neues , das mit den NS .-
Äampffoielen heranreift . Aus ihnen spricht der Wille
zur Wehrtüchtigkeit von der Jugend bis zum
höchsten Alter .

Die ersten NS .- Karnpfspiele 1937 haben sich durchgesetzt .
Dafür mag allein schon der Beweis gelten , daß bei allen
Veranstaltungen viele Zuschauer anwesend waren . Arn
letzten Tag der Kämpfe , an dem die Entscheidungen in den
Wehrsportkämpfen fielen , was das Stadion bis auf den
letzten Platz gefijllt . Selten hat man wohl eine beifalls¬
freudigere und interessiertere Zuschauermenge gefunden als
an diesem Tage .

Vier Dinge sind es , die als erfreulichstes Ergebnis der
Nationalsozialistischen Kampfspiele 1937 herausgestellt wer¬
den müssen :

1 . Die . breite Front der Seiftungsfähigkeit besonders in
den Wehrwettkämpfen ist geschaffen und steht fest .

2 . Die Kämpfe und ihr neuer Stil sind schon jetzt un¬
geheuer volkstümlich .

8 . In kürzester Zeit sind Bereits Formen der Kämpfe ge¬
sunden , die bas Höchstmaß an Können und Einsatz¬
bereitschaft erfordern und außerdem auch für den Zu¬
schauer interessant und spannend wirken .

4 . Haltung und Leistung sind die bestimmenden Faktoren
der Wehrsportkämpfe . An Stelle des individualistischen
Sports tritt die Gemeinschaftsleistung , die Mann -
s ch a f t .“

„ Es scheint uns deshalb auch nicht die Aufgabe zu sein ,
nach diesen Kämpfen nun zahlenmäßig zu errechnen , welche

Formation die meisten Siege errungen hat . Wichtig ist
allein die Feststellung , daß cs in kürzester Zeit dank der Ein¬
satzbereitschaft der Führer und Männer aller Formationen
gelungen ist , nicht nur für irgendeinen Wehrsportkampf
eine Renommiermannschaft heranzuzüchten , sondern daß in
allen Formationen zahlreiche gleichwertige Mann¬
schaften für jede Wettkampfart bereitstehen .

Denn das ist ja auch der

Sinn des Wehrsports :

Wehrertüchtigung auf breitester Grundlage und nicht
Spezialistentum , gekrönt durch eine Einzelleistung . Wohl
die bemerkenswerteste Feststellung der RS .-Kampfspiele
von Nürnberg ist die , daß der große Sportstar der Sport¬
gemeinschaft gewichen ist .

Es ist oft das Bedenken geäußert worden , daß die Wehr¬
sportkämpfe sozusagen unter Ausschluß der Öffentlichkeit sich
abspielen würden . Die Kämpfe des Jahres und besonders
die in Nürnberg haben diesen Zweifel restlos beseitigt . Alte
Sportplatzhasen , die bei jedem Fußballspiel , bei jeder
sonstigen Sportveranstaltung zu finden sind , haben selbst be¬
stätigt , daß die Wehrsportkämpfe es an Spannung und
Kampfstimmung mit jeder anderen Disziplin auf¬
nehmen können . Es sei nur ein Beispiel herausgegriffen :
Beim Fußballspiel Schalke gegen VsV . Leipzig herrschte bei
weitem nicht eine solche Stimmung wie beim 250 - Meter -
Hindernislauf . llnd das will allerhand heißen . Der letzte
Tag der Kämpfe war geladen mit Spannung und Begeiste¬
rung . In Nürnberg hat der Wehrsport die erste Probe
feiner Volkstümlichkeit bestanden .

Es muß aber auch festgestellt werden , daß die Kämpfe
in Formen durchgeführt werden , die das Jntereffe des Zu¬
schauers wecken müsien , weil sie K a m p f vom ersten bis rum
letzten Meter erfordern und an das Können des einzelnen
die höchsten Anforderungen stellen . Nicht allein die
Schnelligkeit oder die rohe Kraft sind entscheidend für den
Sieg , sondern der Mann muß beweisen , daß er laufen ,
springen , werfen , klettern kann , daß er gewandt und
geistesgegenwärtig ist . Doch nicht in der einzelnen Übung
werden diese Faktoren als Können verwandt , sondern in
irgendeiner Form sind sie in jeder Übung vertreten .

Haltung und Leistung sind die beiden Pole um
die sich der Kreis des kämpferischen Lebens überhaupt
schließt . Wer diese beiden Faktoren in vollendeter Form
nicht in sich trägt , wird niemals zu großen Leistungen fähig
sein .

Und es war schön , in Nürnberg zu beobachten , daß die
Unterlegenen neidlos das bessere Können der Sieger aner¬
kannten , keine Entschuldigung suchten für die Niederlage ,
sondern mit dem festen Vorsatz das Kampffeld ver¬
ließen , es beim nächsten Mal besser zu machen ; und das
ist es , was dem Wehrsport einen ungeheueren Auftrieb
geben wird : der unbedingte Wille zum Kampf ,
der sich gründet auf die Freiwilligkeit des Ein¬
satzes für eine Idee und die Verwirklichung
ihrer Ziele .

"

Radfpotf .

Schön siegte in Dresden .

Das letzte diesjährige Rennen für Dauerfahrer
ging am Dienstagabend in Dresden vor 4000 Zuschauern
um den „ Großen Abschiedspreis

" über 100 km . Meister
Schön blieb im Gesamtergebnis Sieger vor Hille und
Krewer . Den ersten Lauf über 50 km gewann Stach vor
Hille und Schindler . Der Wiesbadener fiel hier bis auf
den 5 . Platz zurück , blieb aber in der gleichen Runde . Im
2 . Lauf fuhr der deutsche Meister dann auf und davon . Hille
hielt sich noch am besten , verlor aber 700 m und Stach
büßte sogar über 4000 m ein , da er hinter einem Ersatz -
Schrittmacher fahren mußte . Die 20 km der Nachwuchs¬
fahrer gewann der Berliner Gröning .

Ergebnisse : „ Großer Abschiedspreis
"

( 100 km in
zwei Läufen : 1 . Schön 99,620 km,

'
2 . Hille 99,140 km ,

3 . Krewer 97,900 km , 4 . Schindler 96,760 km , 5 . Stach
95,850 km , 6 . Thierbach 95,410 km . — 20 km für Nach¬
wuchsfahrer : 1 . Gröning ( Berlin ) 16 :47,6 ; 2 . Walter
60 m zurück .

Spott det Jugend .

3m Schuksußball

zwang die O b e r r e a 1 s ch u l e mit ihrer sehr schön zu¬
sammenspielenden L - Mannschaft das Reform - Real¬
gymnasium in die Verteidigung und siegte überlegen
mit 7 :0 ( 5 :0 ) . Dagegen mußte sich die ^ .- Mannschaft der

Oberrealschule dem Realgymnasium Geisenheim
mit 1 :5 beugen . Die forsch angreifenden Geisenheimer
führten bereits nach einer Viertelstunde 3 :0 , stießen dann
aber auf heftigen Widerstand der Oberrealschüler , deren
matter Sturm , trotz guter Unterstützung von hinten , jedoch
über das Ehrentor nicht hinauskam . In den letzten Spielen ,
die am Freitagnachmittag bei den jüngeren Mannschaften

Oberrealschule und Gymnasium bei den älteren Gymnasium
und Geisenheim zusammenführen , ist ein heißer E n d -

kämpf um die Kreismeisterschaft zu erwarten .

3m Schulhandball
wird am Donnerstagnachmittag auf „ Kleinfeldchen

" der
erste Gang ausgetragen . Zuerst spielen die L - Mannschaften
des Staat ! . Gymnasiums und der Oberrealschule , bann die
der Riehlschule Biebrich und der Mittelschule Bad Schmal¬
bach . Danach kämpfen die ^ .- Mannschaften des Staatlichen
Gymnasiums und des Reform -Realgymnasiums gegen¬
einander und zuletzt die der Oberrealschule und des Instituts
Hofmann , 6t . Goarshausen .

Sdfacfj .

Ausscheidungskämpse um die Stadtmeisterschaft .

Das hatten bei aller Achtung der ausgezeichneten Spiel -

weise 6 t e i n e tz
'

wohl nur die wenigsten erwartet , daß der

Aufstiegsspieler den routinierten Meisterschaftsspieler
Lodröner einwandfrei schlagen würde . Nun muß aller¬

dings gesagt werden , daß Steinmetz keinesfalls ein Debütant
im Turnierspiel ist . Vielmehr hat der Saarländer bereits
in früheren Jahren seine Heimat wie auch Düsseldorf auf
Turnieren stets bestens vertreten . Der Verlauf der Über¬
raschungspartie ? Steinmetz verzichtet als Anziehender auf
die Widerlegung der von Lodroner gewählten Aljechin - Der -
teibigung unb erzwingt auf einen schwachen Damezug des
Schwarzen sogleich bas freiere Spiel . Die Rückgabe einiger
Mehrbauern verschafft ihm einen heftigen Mattangriff , dem
der Post - Sportler , der in starker Zeitnot ein problematisches
Turmopfer Übersicht , schließlich erliegt . Alles in allem eine
feine Leistung des nunmehrigen Spitzenreiters !

Auch der 2 . Tabellenplatz wird z. Zt . von einem Auf -
fticgsipieler eingenommen . Der Berliner Ärautmann
gewann als Nachzichcndcr nach größtcntcil überlegen durch¬
geführtem Kampf ein 46zügigcs Albin '

fches Gegengambit

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Datum 21. September 1937 22.Sept .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

xsuft « s
druck { auf O1 und Slomialichwere . 747.8 750.2 751.5 751.9

2uf 11entperaiut (Celsius ) . . . . . . . 11.5 15.6 11.1 7.3
Neiaririp Feuchtiakeil (Prozente ) . . . . 80 59 80 90

SB51SB 1 NNO 4 Stille O 1
Niederichlagshöhe <SDtiUimeter > . . . . 0.0 '/2beb»<f

NebelS3etter >/,bedeckt r/,bedeSt heiter

21. Sept . 1937: Höchste Temperatur : 16.7.
Tagesmtttel der Temperatur • 12.3.

22. Sept . 1937 : Niedrigste Nahttemperatur 6 4.
Sonnenichemdauer am 21. Sept . 1937;

vormittags 2 Std . 18 Mm . nachmittags 2 Std . 48 Min .

Pep Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Donnerstag , den 23 . September 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 . 10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Volksliebstngcn .
10Z0 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,

Wetter , offene Stellen , Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00

Zeit , Nachrichten . 14 .10 Dem Cpernfreunb . 15 .00 Volk
unb Wirtschaft . 15 .15 Für unsere Kinbcr .

16 .00 Operettenmusik im Wandel der Zeit . 18 .00 Zeitgeschehen .
19 .00 Kunterbunt ? ? ? 20 .00 Zeit , Nachrichkdn . 20 .10
Kunterbunt ? ? ? 21 .15 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 . 15 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Volks - unb Unter¬
haltungsmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Deutfehes Thegtet * .

Mittwoch , 22 . Sept : 19 .30 — 22 .15 : „ Extrablätter ." Operette
in 3 Akten von Nico Dostal . Stammr . G . ( 3 . Vor stell .)

Donnerstag , 23 . Sept : 19 .30 — 22 .30 : Uraufführung : „ Das
Pergament aus Rorcia . " Komödie von Eugen Diesel .
Stammreihe D . ( 4 . Vorstellung .)

Ref idem - Theater » .

Mittwoch , 22 . Sept : 20 .00 — 22 .00 : Volksvorstell . : „ Chauffeur
der gnädigen Frau . " Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz .

Donnerstag , 23 . Sept : 20 .00 — 22 .15 : „ Parkstrabe 13 . "

Kriminalstück in 3 Akten von A . Jvers . Stamm¬
reihe n . ( 2 . Vorstellung .)

Brunnen - Kolonnade .

Donnerstag , 23 . Sept : 11 .00 : Frühkonzert . Stöbt . Kur -
orchester . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Mittwoch , 2 ? . Sept : 16 .00 ( nur bei geeigneter Witterung im
Kurgarten ) : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst

Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .00 großer
Kurhaussaal : Trotze Herbstmodeschau des mode -

schaffenden Handwerks und Einzelhandels . 20 .00 großer
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Donnerstag , 23 . Sept : 16 .00 im Kurhaus : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 20 .00 im großen Saale : „ Konzert der Land¬
schaft ." Leitung : Musikdirektor August Vogt . ( Dauer «
und Kurkarten gültig .)

Wiesbadener Film - Theater .

llsa : Palast : „ Kapriolen .
“ Walhalla : „ Die Landstreicher .

"

Thalia : „ Assistenzarzt Dr . Silber .
"

Film - Palast :

„ Das Schweigen im Walde .
"

Capitol : „ Die Kreutzer¬
sonate .

"
Apollo : „ Treffpunkt Paris .

" Urania :

„ Die Herrin der Wildnis "
. Union : „ Tmxa .

" Luna :

,^Truxa ." Olympia : „ Alles hört auf mein Kom »

manbo .
“
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Pause weil der fünfte einer Reparatur wegen unbeschickt
geblieben war .

1 1

. , jen . Finde den Weg
i- ' ; „ Del ; du !" Er packte Kurt
bis die Tür hinter ihm zugeschlagen

war . Dann trommelte er die Kameraden zusammen .

Eigentlich waren fte ihrer sechs , aber der Kamerad Fritz
Mauerpfeffer steckte mit einem Schlosser im fünften Kocher ,wo er hals , die zerfressenen Kupfer,chlangen , durch welcheme Sulfitlauge getrieben wurde , herauszureitzen . suweilen
sahen sie seine nackten , haarigen Beine aus dem Abstichloch
baumeln oder seinen Kopf oben über der Umrandung stecken .Dann wieherten sie vor Vergnügen und riesen ihm gut¬
gemeinte Erobheiten zu . Sie beneideten ihn nicht , sie achteten
ihn weil er sich freiwillig zu der Hundsarbeit gemeldet
hatte . Den Tag über in dem schwefeligen Dunst im Kocher -
innern auf einer schwankenden Strickleiter mit den schweren
Kupferschlangen zu hantieren , war eine arge Schinderei der
gegenüber das Kocherleeren , wobei man sich schlimmstenfallsetwas verbrühen konnte , die reinste Spielerei war . Aus dem
Büro hatte man zwar die Anordnung gegeben ,Kurt Kraus ; möge die Arbeit tun , aber Fritz Mauerpfeffer

9.e.!n
'tin ^ b ° ti eine solch harte Sache einem Jüngeren

besser stunde , also müsse er und kein anderer in den Kocher .

,
A u f los ung der Doppelpyramide in Nummer 215 :

\ U . 2 . Au . 3 . Sau . 4 . Haus . 5 . Husar . 6 . Rausch .
7 . Ursache . 8 . Schraube . 9 . Schauer . 10 . Rasche . 11 . Asche .
12 . Hase . 13 . Ase . 14 . As . 15 . A .

Fritz Mauerpfeffer hetzte zur Tür , war aber im Nu
zuruck . „ Bin rote vorrn Kopf geschlagen . Finde den Weg
nicht '

, log er und setzte hinzu : Del ; du !" Er packte Kurt
Krautz und wartete , bis die Tür hinter ihm zuaeschlagen

„ . Kurt Krantz war nicht nur der Älteste , sondern auch der
Mahrenst « unter den fünf . Er lachte mit und erzählte selbst
Witze . Als aber das Ventilsignal länger als gewöhnlich aus -
blieb , wurde er unruhig . Mit einem Scherzwort erhob er
sich und ging nachzusehen , woran die Stockung lag .
Rerhum kroch er unter die Kocher und prüfte in seltsamer
Eile die Verschlüsse aus ihre Dichte . Die schweren Platten
L .

ten . kein Tropfen sickerte durch . Dann folgte er den
Sulfitleitungen bis zu den Ventilen . Auch sie waren in
Ordnung , soweit er es feststellen vermochte . Nun kontrollierte
er die Kochertemoeraturen und die Manometer , und da ritz
er die Augen auf : Kocher sechs , den zu entleeren sie bereit -
satzen , hatte Überdruck . Beinahe hätte er im Entsetzen auf -

A
' sckmen aber er ritz sich zusammen und lief zu seinen

Elf Wochen später waren die Reparaturen int Kocher -
Inius beendet . Und auf den Tag genau nahmen sechs
Kameraden wieder ihre Arbeit als Kocherleerer auf . Sie
waren entstellt und trugen noch Verbände , besaßen aber die
alten Kräfte und die notwendige Gewandtheit . Ihre Arbeits -
schränke waren bekränzt , es lagen Geschenke da und ein An -
erkennungsdiplom . Offenen Mundes standen sie vor den
Zeichen der Dankbarkeit , und lange wagte keiner etwas zu
sagen . Vis Fritz Mauerpfeffer die Sprache fand . „ Dankbar¬
keit und Anerkennung sind was Schönes . Das da aber . . .
Es war doch Selbstverständlichkeit . Nicht wahr , Jungs ? "
Sie nickten und begannen sich umzukleiden .

Set Gesicht war grau , als er sich vor sie hinstellte :
„ Kocher sechs hat Überdruck ! Wieviel ? Ist nicht festzustellen .
Das Sicherheitsventil hat nicht abgepfiffen . Ihr wißt , was
das heitzt ! Jeden Augenblick kann die Bude in die Luft
fliegen ! Kann ! Unsere Vorschriften lauten . . .

"

. .. Er brauchte nicht weiterzusprechen , denn alle hatten ihn
langst verstanden und begriffen , was er von ihnen forderte .
Sie waren ihrer fünf — an den Schlaffer in Kocher fünf
dachte tm Augenblick keiner — , und sie allein konnten ,
handelten sie gegen die Vorschrift die ihnen untersagte , einen
Kocher , der unter Überdruck stand , zu entleeren , Gefahr und
Verderben für Hundert abwenden , zumindest abzuwenden
versuchen . Neben dem Kocherhaus lag die Holzputzerei , dort
dröhnten die Schäl - und Hackmaschinen , dort waren aber auch
me Umkleide - und Baderäume . Es war kurz vor Schicht -
schlutz , sicher drängten sich schon viele um die Schränke und
warteten auf den Sirenenpfiff . Explodierte der Kocher , dann
war nicht abzusehen , was geschah . Sie sahen sich an : keiner
» cräOfl eine Muskel . Keiner sagte nein . Keiner dachte daran ,
sich ' N Sicherheit zu bringen . Sie wutzten , das ; , überstanden
sie das Wagnis der nächsten Minuten , sie allesamt schwere
Verbrennungen davontragen würden . „ Hundert Kameraden
und unser Werk "

, sagte Fritz Mauerpfeffer . Sie nickten , und
sie fugten sich ohne zu fragen , als er anordnete , datz die zwei
Kindereichsten sich nach der Holzputzerei begeben möchten ,wo sie unauffällig die sofortige Räumung veranlaffen sollten .
„ Handelt rasch und weiht nur den Meister ein, "

tief er .
Keine zwei Minuten waren inzwischen vergangen . Zwei

Manner verließen das Kocherhaus , drei schwangen sich be¬
hende unter Kocher sechs und begannen den Verschluß los¬
zuschlagen . Es war ihre gewohnte Arbeit . Eins , zwei , drei ,ein kräftiger Ruck , ein Poltern , rasches Beiseitespringen , ein
gefährliches Zischen , es spritzt , sprüht und dampft . Dann
hecht es in den Kocher kriechen , in den Schwefeldunst , die
verbliebenen Reste auszukratzen . So war es , aber heute , jetzt ?
Die Verschlußhebel waren losgeschlagen . Gleich mußte die
Klappe zurückschlagen , es mußte zischen . Da . .
- ^ . ^ kunden entscheiden über Tod und Leben . Der
Schlosser in Kocher fünf , dem es zu stickig geworden , war die

Schon wollte er den Mund öffnen und ihnen von der
drohenden Gefahr sagen , als er Fritz Mauerpfeffer sah , der
von ungefähr aus dem Kocher kroch . Rasch tief et ihn bei »
[eite und hieß ihn mit einem vielsagenden Blick auf Kocher
sechs nach der Laugenstation laufen , was er laufen konnte .
„ Den Druck abstellen ! Sofort !" keuchte er .

Strickleiter hochgeklettert und steckte eben den Kops übet bh
.Hocfycrranbung , um sich nach seinem Gehilfen Fritz um¬
zusehen , als dumpf die erste Detonation erfolgte . Der Mund
blieb ihm im entsetzten Staunen offenstehen , er sah die
Wandung von Kocher sechs auseinandertteiben und wie unter
einem fürchterlichen Druck fachte in Stücke bersten . Et horte
einen mehrstimmigen gräßlichen Schrei und sah , wie sich eine
dampfende , brodelnde Masse aus der unteren Kocheröffnungbreit spritzend ergoß . Et erwartete eine zweite Detonation ,“ bet eTcJ )OTte " " kl sah im Augenblick nichts mehr , denn ein
Stuck Kochergemäuer traf ihn an den Kopf , daß et vor
Schmerz und Schreck losließ und ins Kocherinnere stürzte . Nut
dem Umstand , daß er sich in die Strickleiter verhedderte , hatte
et fein Leben zu verdanken .

Briten waten die drei beim Losschlagen des letzten
Verschlußhebels , als es zwölf Meter über ihnen krachend
barst . Sie wollten flüchten und warfen in der Verwirrungbie Werkzeuge weg , aber Fritz Mauerpfeffer feuerte sie an

'

jef }t , gerade jetzt das zu erfüllen , was votgenommen wat .
Er schwang sein Brecheisen und klemmte es unter den wider¬
strebenden Hebel und achtete nicht darauf , daß es von oben
her Mauer - und Stahlstücke regnete . „ Packt an !" keuchte er ,und sie packten an , drückten und preßten , daß ihnen das Blut
zu Kopfe schoß . „ Raus das Zeug !" schrie Fritz Mauerpfeffer .

Und das Zeug kam geschossen . Der Verschluß platzte weg ,es krachte , zischte und schleuderte sich unter einem ungeheuren
Druck heraus . Es geschah so rasch und so unmittelbar , daß
[te keine Zeit fanden , in Sicherheit zu springen . Oben dröhnte
die Explosion , deren Kraft sich geschwinde durch den frei -
gcroorbenen Druck nach unten verlor , unten spritzte die
kochende Masse und riß drei Männer nieder . Sie schrien auf ,
nicht vor Schmerzen , obwohl sie verbrannt wurden , sondern
im Erstaunen , daß es ihnen gelungen wat , der Explosion
zuvorzukommen . Sie duckten sich und wehrten die heißen
-- ptitzer ab , und sie versuchten wegzukommen . Es gelang
ihnen fast , aber im letzten Augenblick brach oben der Kochet
auseinander , und aus einet zerplatzten Kupfetschlange ergoß
sich ein Laugenregen , der sie fürchterlich zurichtete . Da
ließen sie sich willenlos rollen , abwärts , irgendwohin . Ein
gütiges Geschick ließ sie fallen , daß sie in den Gang zwischen
den Zellulosebehältern zu liegen tarnen . Dort fand man sie
ohne Bewußtsein , als eine Rettungsmannschaft in Verein
mit herbeigeilten Ingenieuren und Schlaffem in das Kocher -
Haus einbrangen .

Silbenrätsel .

bleib — bürg — ca — den — den — der — bront — eh— er — ern — gi — go — heim — Hots — in — Mop —
le — len — na — nei — ni — nie — • on — rat — re — ren— fom — schel — fe — fe — fe — s« l — fit — stock — ta —
ter tich — ttng — treu — un — wal — roalb — weich

Aus vorstehenden 43 Silben sind Wörter folgender Be¬
deutung zu bilden , deren erste und dritte Buchstaben , hinter -
einanbet gelesen , eine Lebensweisheit ergeben .

1 . Fluß . 2 . Britische Inseln nördlich Madagaskars . 3 .
Oper von Verdi . 4 . Anzeige . 5 . Indischer Denker . 6 .
Schweizer Kanton . 7 . Norwegische Hafenstadt . 8 . Franzö¬
sische Departementshaupvstadt . 9 . Deutscher Dichter . 10
Deutscher Monatsname . 11 . Südwestliches Ende des Tau¬
nus . 12 . Kreisstadt im Regierungsbezirk Allenstein . 13 .
Papagvlenart . 14 . Deutscher Schlachtenmaler . 15 . öl »
pflanze . 16 . Französischer Orden , ( ö — oe .)

Nr . 221 . Mittwoch , 22 . September . 1937

Hauptrolle Charlotte Lenz

21 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

•? a ^ 'L >"̂
orton ö ^ Kete ihm selbst . Sie trug einen

weißen Malermantel , aber darunter leuchtete eine
schwarze , seidene Schleppe hervor , und sie lächelte ent¬
schuldigend .

„ Verzeihen Sie , ich war eben dabei , ein Kleid anzu¬
probieren . Diesmal eines , das für mich bestimmt ist .
Was darf ich für Sie tun , Sir Percy ? "

„ Sie kennen mich , Miß Morton ? "

„ Ich glaube mich nicht zu irren . Ihr Besuch wurde
mir ja liebenswürdigerweise angekündigt . Nicht wahr ,
Sie wollen ein paar Modelle für Miß Lenz bestellen ?
Sind sie für die Bühne gedacht , oder will Miß Lenz
sie privat tragen ? "

Percy schwieg . Er war viel zu erregt , um jetzt eine
harmlose Frage nach Mr . Storkows Adresse tun zu
können . Er trat an den großen Zeichentisch , der mit
buntbetuschten Kartons bedeckt war .

„ Ich habe hier ein bezauberndes Abendkleid , Sir
Percy . Es ist nur einmal für Miß Lyon vom „ Hay¬
market "

gearbeitet worden . Wir könnten es ein wenig
umstilisieren und sicher wird Miß Lenz wundervoll
darin aussehen . Das beste aber wäre , sie bemühte sich
selbst einmal her .

"

„ Natürlich
"

, nickte Percy , „ ich werde Miß Lenz ver¬
ständigen .

" Er wandte sich vom Tisch ab und blickte zur
Tür .

„ Aber es war reizend , daß Sie selbst kamen , Sir
Percy . Ich werde Miß Lenz sagen , wie sehr Ihnen dies
Modell gefallen hat , und sicher läßt sie es sich dann
arbeiten . Ich weiß , wieviel einer Frau am Urteil des
Mannes liegt .

" Sie lächelte und schlug den weißen
Malerkittel auseinander . Ein schwarzes Abendkleid ,
das nur ein wenig Gold zeigte , wurde sichtbar . „ Auch
das hätte ich mir nie arbeiten lassen , Sir Percy , wenn
es nicht der Wunsch eines Freundes gewesen wäre .
Gefällt es Ihnen ? "

„ Gewiß , es ist ein schönes Kleid "
, sagte Percy

Gloster , aber er wußte , daß er bestimmt nicht hierher
gekommen war , um Miß Morton zu sagen , daß sie
schöne Kleider trüge .

Ein Geräusch von draußen ließ Daisy zusammen¬
schrecken . „ O entschuldigen Sie mich , Sir Percy . Mr .
Storkow kommt , er darf mich nicht in dem Kleide sehen .
Es ist eine Überraschung !" Sie eilte eine schmale eiserne
Wendeltreppe hinaus , von der man nicht wußte , wohin
sie führte . Der weiße Mantel wehte und die Seiden¬
schleppe knisterte .

„ Mr . Storkow ? "

. „ 2a, "
rief sie gedämpft von oben , „ verraten Sie

mich nicht , falls Sie ihn sprechen , und vergessen Sic
nicht , daß ich Miß Lenz bitte , sich selbst zu mir zu be¬
mühen .

"

Eine eiserne Tür klappte , und Daisy Morton war
verschwunden . Zugleich hörte man Schritte auf der
Diele und Peter Storkow trat ins Atelier . Keine zwei
Meter vor ihm stand Percy Gloster .

Eine Sekunde sahen sie sich in die Augen und sie
wußten beide , daß dieser Blick eine Kriegserklärung
auf Tod und Leben war .

Roman von Roland Marwitz

„ Mr . Storkow ? "

„ Sir Percy ? "

„ Sie kennen mich ? "

„ Sie kennen mich ? "

„ Vom Hörensagen , Mr . Storkow .
"

„ Vom Hörensagen , Sir Percy
"

.
„ Ich darf ein paar Minuten Ihrer Zeit erbitten ,

Mr . Storkow ? "

„ Gern , Sir Percy , was darf ich für Sie tun ? “

Peter Storkow ging an Percy vorüber und deutete
mit einer einladenden Geste auf die Sessel neben dem
kleinen Rauchtisch , der in einer Ecke des Ateliers stand
Percy beachtete es nicht . Er ging mit großen Schritten
ttn Atelier auf und ab , während Storkow eine Zigarette
anzündete und sich im Sessel zurücklehnte .

„ Sie kennen Mrs . Graham ? "

„ Nicht so gut wie Sie , Sir Percy , aber ich kenne sie .
"

„ Mrs . Graham hat unerhörte Dinge über eine
Dame verbreitet , die zur Zeit meiner Schwester und
mein East ist . Ich stellte sie zur Rede und sie wies mich
an Sie ! Sie , Mr . Storkow , sollen der Urheber dieser
sinnlosen Verleumdungen fein .

“

„ Handelt es sich uin Miß Lenz , Sir Percy ? “

„ Allerdings , und Sie sollen in unbegreiflicher Weise
von ihr gesprochen haben ! “

„ Nicht daß ich wüßte . Ich habe nur erwähnt , was
jeder weiß . Immerhin ist es interessant , Sir Percy ,
wie Sie sich um das Wohl meinet Verlobten kümmern !"

Percy blieb stehen . Et entsann sich des Revolvers in
feiner Tasche und zog ihn hervor . War dieser elegante
Junge , der sich da im Sessel räkelte und zwischen zwei
Zigarettenzügen behauptete , daß er mit Charlotte Lenz
verlobt sei , toll ?

„ Ich glaube
"

, sagte Percy , indem er zum Tisch trat ,
„ daß dieses Ding hier in meiner Hand sich gut dafür
eignet , Ihre Gedanken etwas in Ordnung zu bringen ,
Storkow . Wollen Sie jetzt noch einmal sagen , daß
Miß Lenz Ihre Verlobte ist ? "

„ Ich habe schon gehört
"

, sagte Storkow lächelnd ,
„ daß jemand seine wohlverdiente Kugel bekam , weil er
einem anderen Manne die Frau wegnahm . Daß man
aber wegen einer ehrbaren Verlobung erschossen wird ,
das dürfte immerhin neu sein , Sir Percy .

"

Langsam hob Percy die Waffe , aber er hoffte , daß
dieser schöne Bengel da ihn nicht zwingen würde , zu
schießen . Noch hatte er Zeit . Noch konnte ein Hilfe¬
ruf Mr . Storkow retten , er konnte sich auch schnell
unter den Tisch werfen oder seinen Gegner anspringen .
Im Handgemenge hatte Storkow die größere Chance ,
warum tat er es nicht ? Warum saß er da und lächelte ,
während seine Hand mit einem goldenen Zigaretten¬
etui spielte ?

„ Wo haben Sie das Etui her ? !“
Plötzlich hatte

Percy erkannt , daß es Charlottes Etui war , dessen
Deckel Storkow auf - und zuspringen ließ .

„ Interessiert Sie das sehr , Sir Percy ? “

„ Antworten Sie !“

Langsam stand Peter Storkow auf . Das scharfe
Mündungsauge stierte ihn nicht mehr an . Percys Hand ,



die die Waffe hielt , hing plötzlich schlaff herab . Stor¬

kow trat zu ihm .

„ Darf ich Ihnen eine Zigarette anbieten , Sir

Percy ? "

„ Das Etui sprang auf und Storkow hielt es ihm
so nahe hin , das ; er die eingravierte Widmung erkennen
konnte . Im selben Augenblick war seine Hand um¬
klammert und die Waffe ihm entwunden . Storkow

schleuderte sie in eine Ecke des Ateliers .

„ Ich bin traurig , so handeln zu müssen , Sir Percy
"

,

sagte er dann höflich , „ aber ich glaube , wir kommen

weiter , wenn wir unser Gespräch nicht tn Wrld - West -

Manier führen , meinen Sie nicht auch ? "

„ Sprechen Sie "
, sagte Percy leise . Er trat an das

hohe Fenster und versuchte , die Straße zu erkennen .

Nichts war zu sehen . Nichts als schwerer , gelber Nebel ,
der über der Themse hing und durch die Straßen quoll

Was hatte man verloren , wenn man diese trübe und

erbärmliche Welt verlassen mußte , in der die Manner

Banditen waren , in der Maske von Gentlemen , und in

der die Frauen logen , betrogen und Komödie spielten !

Jeder tappte seinen Weg durch den Nebel , und was

einem entgegenkam oder zur Seite schritt , waren

Schemen und Gespenster . Es war gut , daß man die

Schmach ertrug und entwaffnet worden war , von einem

jungen Herrn , der nichts vom Kampf der

wußte , der eine Zigarette rauchte und ein böses Märchen

über Charlotte Lenz erzählte . Nein , dieser Storkow

war es nicht wert , seinetwegen zum Mörder zu werden ,

so wenig wie Charlotte Lenz , deren Blicke , deren

Lächeln,
'

deren Nähe erkauft war . Mit tausend Pfund ,
mit dem letzten , was Phöbe besaß .

Nur einmal , während Storkow plaudernd auf und

ab ging , wandte sich Percy ihm zu . Ein letzter Hofs -

nungsschimmer blitzte auf , so wie unten zuwerlen eine

einzelne Lichtwelle durch eine zerrissene Nebelwolke

aufblinkte . n ,
Eine Frage , Mr . Storkow . Den Namen Lenz kann

es häufiger geben . Ich sehe noch nicht ein , daß die

Berliner Schauspielerin , von der Sie sprechen und die

Ihre Verlobte ist , mit der jungen Dame in meinem

Haufe identisch ist .
"

„ Sie dürfen sich darauf verlassen . Sir Percy . Ich

habe sie mehr als einmal hier in London gesprochen ,

zudem , wenn Sie ihr Bild sehen wollen ? "

Percy schloß die Augen . Es gab keinen Zweifel

mehr , aber man durfte nicht feige fein , man mußte auch

das ertragen , Charlottes Bild in der Brieftasche dieses

Menschen zu wissen , der es jetzt lächelnd hervorzog und

überreichte . . . „
Ja es war das Bild , das er kannte . Es war

Charlotte Lenz , die ihm einmal die Komödie der

deutschen Kusine vorgespielt hatte . In ein paar Wochen

würde sie andere Rollen spielen , Rollen in einem

Drama Shakespeares und in einer modernen Komodre .

Er hatte es gelesen . Dies hier aber , was sie hier getan ,

was war es gewesen ? Eine lächerliche Farce , ein Spiel

um den Tod , und der Preis dafür waren taufend

Pfund . . . .. , ,, , _ ,
Aber das alles war ja nicht möglich ! Das gab es

nicht ! Das durfte nicht sein ! Gab es nicht Bilder von

Schauspielerinnen überall zu kaufen ? Wenn sie schon
eine Komödiantin war , mußte sie deshalb die Verlobte

dieses eleganten Halunken sein , der . . . Ach , es war

ja eine Ämateuraufnahme , die gleiche Aufnahme , die

er einmal in jener Ausstellung in Fleetstreet gesehen

hatte , nur ein kleinerer Abzug war es , das war der

einzige Unterschied . m
„ Die Aufnahme stammt von mir , Srr Percy , sagte

Storkow lächelnd , „ sie ist gut , nicht wahr ? Und sie hat
bereits einmal einen Preis errungen . Es steht Ihnen

gerne frei , die Worte Charlottes auf der Rückseite zu

lesen , falls Sie noch zweifeln sollten .
"

Percy reichte das Bild wortlos zuruck .

„ Wir sind bereits seit zwei Jahren verlobt , aber es

kann immerhin noch zwei weitere Jahre dauern , ehe

wir heiraten können . Ich bin dafür , daß Charlotte

nach diesem Londoner Zwischenspiel Berlin verläßt und

nach Hollywood geht . Zum Film . Sie werden also

auch , wenn Sie noch älter werden sollten . Sir Percy ,

Gelegenheit haben , Charly auf der Leinwand bewun

dern
'

zu können .
"

Percy ging ohne Gruß zur Tür . Er fand in der

Diele Hut und Handschuhe , er fand auch den Ausgang

zum Treppenhaus . Als er fast die Flurtür erreicht

hatte , ward ihm von oben etwas nachgerufen .

„ Sie haben Ihr Schießeisen vergessen , Sir Percy ! "

rief Storkow , doch Percy Gloster wandte sich nicht

zurück , er blieb nicht einmal stehen . Er hatte es ver¬
wirkt . eine Waffe tragen zu dürfen . Ein alter Mann ,
mit dem die Jugend Postenspiele trieb , brauchte derlei

nicht .
Er trat auf die Straße und der Nebel hüllte ihn em .

Nicht einen Schritt weit konnte man vorwärts sehen .

10 .

„ Ich brauche noch ein paar Tage
"

, hatte Karl

Wagner auf dem Tempelhofer Flughafen zu Charlotte

gesagt , „ aber du kannst gewiß sein , daß ich komme .
"

„ Dein Wort , Karl ? "

„ Mein Wort .
"

r „
„ Danke , Karl , du pflegst ja dein Wort zu halten .

„ Du auch , Charlotte .
"

Sie hatte sich schnell abgewandt und war auf die

große Maschine zugelaufen , die in einer Minute nach

London starten sollte .

„ Leb
'

wohl . Karl !"

„ Ich komme , Charlotte !"

Sie war in der Kabine verschwunden , das Weiße ,
das an der Scheibe hin und her tanzte , das mußte wohl

ihr Handschuh sein . Die Maschine setzte in großen

Sprüngen Uber das Rollfeld . . .
Karl Wagner dachte an diesen Abschied ohne

Schmerz und ohne Sehnsucht zurück . So war es ge¬
wesen , so mußte es sein . Gleich nach Charlottes Ab¬

flug war er an einen der Seen nahe Berlins gefahren ,
wo sein Segelklub ein eigenes Haus hatte , in dem
man auch kampieren konnte . Dort wollte er bleiben ,
bis die Hand nicht mehr zitterte , das Herz ruhig schlug
und alles Gift int Körper versiegt war . Zudem war
es nötig , den Bescheid der Devisenstelle abzuwarten ,
von Dr . Fenn einen genauen Krankheitsbericht zu er¬

halten und die Zusage zu bekommen , daß ihm der

Operationssaal der Fennschen Klinik und die nötige

Assistenz zur Verfügung stehen würden . Soweit er sah ,
bestand für Sir Percy Gloster keine unmittelbare

Lebensgefahr .
Vom Bahnhof ging er den vertrauten Weg durch

den Wald , hinab zum Seeufer . Das Wasser lag glatt
und grau . Das Schilf war rostbraun geworden , irgend¬
wo strichen ein paar Wildenten vorüber . Man sah kein

Boot und kein Segel , kaum einen Menschen . Als er an

das Klubhaus kam , das pfahlbauartig ins Master ragte ,
brauchte er nicht erst zu schellen , um zu wissen , daß es

geschlossen war . Natürlich , es war viel zu spät im

Jahr . Wer sollte sich jetzt hier herauswagen ? Das

hatte er nicht bedacht . Gut , so blieb doch wohl nichts
als die Berliner Wohnung , in der Scherben und

Trümmer lagen , in der Alkoholflaschen standen und in
der alles , alles , alles an Charlotte erinnerte . Kehrte
man dorthin zurück , so war es voreilig gewesen , zu
sagen , daß man sein Wort halte . Er klinkte ein paar¬
mal an der verschlossenen Tür , dann wandte er sich ab ,
aber er ging nicht den Weg zurück zum Bahnhof , er

schlug sich nach links , über Hügel , die mit dichten
Tannenschonungen bepflanzt waren , hinter denen

irgendwo der kleine Ort liegen mochte , der halb Dorf
und halb Landhanssiedlung geworden war .

Berlin hatte keine Eile .
Es dämmerte bereits , als er die Dorfstraße erreichte .

In kleinen Vorgärten froren letzte Blumen , zuweilen
war ein Fenster erhellt , und das gab ein Verlangen nach

Licht und Wärme und Eeborgensein . Einige der alt¬

modischen Villen priesen sich als „ Pensionen
" an , auch

ein Gasthof war vorhanden , doch bevor er dort ein¬

treten wollte , beschloß er , die Straße zu Ende zu gehen .

Es gab viel zu sehen , hier , wo es nichts zu sehen gab .

Es gab einen kleinen Obstgarten , rechts am Weg , der

ganz in das flammende Rot der sinkenden Sonne ge

taucht war . Ein junges Ding stand auf einer Letter , die

an einem Apfelbaum lehnte . Sie wirkte wie eine zarte

Silhouette , und man hatte keine Eile , man konnte

stehen bleiben .
„ Gibt ' s denn jetzt noch Äpfel zu ernten ? "

fragte
Karl Wagner über den Zaun .

Das junge Ding wandte sich ihm zu . Sie lachte und

sprang dann die Sprossen abwärts . Sie trug etwas ,
was einem Holzbrett ähnelte , er konnte nicht erkennen ,
was es war . _ ,

„ Nein "
, sagte das Mädchen , „ Äpfel gibt s ntcht mehr !

Aber ich habe das dumme Schild heruntergeholt . Den

ganzen Sommer hat es mich geärgert . Aber es mußte

hängen bleiben . Dabei haben die Leute nur darüber

gelacht . Sehen Sie einmal her : „ Fremde Zimmer zu
vermieten !"

Ist das nicht verrückt ? "

Sie hielt ihm das Schild hin und lachte nun selbst .

Auch Karl Wagner lächelte .

„ Großmutter aber "
, fuhr sie fort , „ war nicht zu be¬

lehren . Sie sagt , es hieße „ Fremde
" und es hieße

„ Zimmer
"

, von „ Fremdenzimmern
" wollte sie nichts

wissen , obwohl es überall richtig zu lesen war .
"

( Fortsetzung folgt .)

Gespensterstädte tut ewigen Lis !

Von Rudolf Jacobs .

Kaum tausend Kilometer vom Nordpol entfernt , weit

oben hinter dem Polarkreis , zwischen den Eiswüsten von

Spitzbergen , steht eine Anzahl großer Niederlassungen , tn

denen keine Menschenseele wohnt ! Man findet Eisenbahn ,
Radio und Kino , obwohl es weit und breit nur ein paar
Füchse und Eisbären gibt .

Was sind das für gespenstische Siedlungen , und wer

hat sie in dieser Einsamkeit erbaut ? — Natürlich waren
es findige Leute , die selbst in der Nähe des Nordpols noch
ein Geschäftchen machen wollten . Da liegt in der Kingsbai ,
sechs Tagereisen vom Nordkap entfernt , die kleine Nieder¬

lassung London . Irgendein Abenteurer oder Forscher hat
hier zufällig einen Marmorbruch entdeckt . 2a , prächtiger
Marmor sollte das sein , man brauchte ihn nur aufzulesen .
Eine wahre Schatzgrube im ewigen Eis . Die Nachricht erregte
seinerzeit in England ungeheueres Aussehen . Es war tm

Iahre 1911 . Überall gab es hoffnungsvolle Menschen , die

gern den großen Einsatz wagten . Eine Aktiengesellschaft
wurde gegründet . Spitzbergen -Marmor war der große
Trumpf . Die Londoner Börse erlebte ein paar heiße Tage .
Schiff aus Schiff bahnte sich seinen Weg durch die Packeis¬

felder nach Norden , um in der Kingsbai seine kostbare Last

zu löschen . Dampfmaschinen , Turbinen und Dynamos be¬

deckten den Boden . Inmitten unerforschter Wildnis entstand
ein Bergwerk von riesenhaften Ausmaßen . Uber 2 % Mill .
Mark wurden in den Bau hineingesteckt ! Mehrere hundert
Arbeiter waren bereits nach Spitzbergen gekommen , große

Lagerhäuser und Hafenanlagen standen kurz vor der Vollen¬

dung . Die Maschinenanlagen funktionierten tadellos . . .
das Bergwerk konnte eröffnet werden .

Und da geschah die Katastrophe ! In dem allgemeinen

Begeisterungstaumel hatte man ganz vergessen , sich mit dem

eigentlichen Wertobjekt , dem Marmor , näher zu befassen .

Einige Eesteinsproben hatten genügt , und die waren wirk¬

lich von hervorragender Güte . Als man jedoch den Marmor
in größeren Mengen zu fördern begann , stellte es sich heraus ,
daß er eine üble Eigenschaft besaß . Bis in die tiefsten Lagen
hatte das Gestein durch den Frost gelitten und fiel ausetn -

andcr , sobald es in wärmere Gegenden kam . Man verschiffte
zwar einige Ladungen davon nach England , doch bei der An¬

kunft war der Marmor völlig wertlos . Es folgte ein furcht¬
bares Erwachen , das Bergwerk war dem Untergang geweiht .
Unheimlich schnell zogen die Geldleute sich zurück , niemand
wollte noch einen Schilling für dieses aussichtslose Unter¬

nehmen opfern . Ein Telegramm rief die letzten Ingenieure
aus der Arktis zurück . Kein Mensch hatte Lust , in dieser
toten Stadt zu überwintern . Auch in den folgenden Jahren

ließ sich niemand mehr sehen . Und so steht diese sonderbare
Siedlung noch heute . . . nach einem Vierteljahrhundert . . .
vollkommen erhalten , zwischen den Gletschern der Kingsbai ,
von keinem einzigen Menschen bewohnt . Eine wirkliche

Gespensterstadt !

Nach diesem ersten Mißerfolg versuchten Oldere Leute

ihr Glück . Tatsächlich soll Spitzbergen reich an Bodenschätzen

sein . Drei Kohlenbergwerke sind seit Jahren im Betrieb ,

hier leben etwa 2000 Menschen . Die Kohle liegt geradezu vor

Aocher sechs hat Überdruck .

Erzählung von Herbert Reinhold .

Sie saßen zusammengedrängt auf einer Bank im

gigantischen Kocherhause , ritzen Witze und warteten tm

Übrigen auf das Abpfeifen des Sicherheitsventiles , das ihnen

Zeichen war , die Arbeit von neuem zu beginnen . Alle fünf ,
die da nur mit einer Badehose bekleidet hockten , waren

Kocherleerer , hatten also die nicht leichte und keineswegs

ungefährliche Aufgabe, ,
die gekocht ^ brühendheiße Zellulose¬

matze aus den zwölf Meter hohen Kochern in tiefe zementene

Behälter zu entleeren . Sechs Kocher waren .
im Hau e un¬

gefüge , dickwandige Bauten , in denen die späniae Holzmasts

mittels heißer Sulfitlauge zu einem zähflüssigen Brei

kochte . Es gab hintereinander zu schaffen : nur zwischen dem

vierten und sechsten Kocher lag eine längere , wohltuende

der Tür , man kann sic mühelos int Tagebau gewinnen , nur

der Transport ist äußerst schwierig . Drei Viertel des wahres
werden die Küsten von Packeis blockiert . Kurz nacheinander

mußten sechs Bergwerke den Betrieb einstellen , weil es ein¬

fach unmöglich war , die gewaltigen Kohlenmassen nach dem

Festland zu schaffen . Annähernd 400 große Wohnhäuser ,
mehrere Funkstationen und Maschinenhäuser stehen heute
vollkommen verlassen zwischen den Eisbergen und Eleftchern .

Spitzbergen war bis 1920 ein herrenloses Land , allein

das Faustrecht regierte hier oben . Jeder war sein eigner
Polizist . Es war durchaus an der Tagesordnung , fremden
Besitz zu „ okkupieren

" . So wurde einmal eine ganze Sied -

lung , die Advent -Stadt , ohne Gewissensbisse einkassiert . Be¬

kannte Polarforscher trafen die Advent -Stadt m sonder¬
barem Zustand an . Bei ihrer Ankunft vor wenigen Tagen
war die Siedlung noch bewohnt , jetzt herrschte hier überall

geisterhafte Stille . Die Forscher gingen in das Direktions¬

gebäude und trauten ihren Äugen kaum . Sie standen vor

einem fertig gedeckten Mittagstisch ! Die Gläser waren zur

Hülste noch mit Wein gefüllt , Speisereste lagen auf den

Tellern , ein Klavier war aufgeklappt , die Notenblätter

standen auf dem Pult . Aber so viel man auch suchte kein

Mensch war in der ganzen Siedlung zu entdecken Unheim¬

lich wirkten die stillen Zimmer , in denen kein Gegenstand

zu fehlen schien . Fluchtartig mußte diese Stadt wabrend der

letzten Stunden verlassen worden sein . Es lag ; edoch kein

Verbrechen vor , die hastige Abreise hatte einen ,
anderen

Grund . Ganz gleich wo die Bergwerksgesellschaften ihre

Hauptsitze hatten , ob in Oslo , London oder New York . . .

War das Unternehmen erst aufgeflogen , dann kümmerte sich

niemand mehr um die nutzlosen Bauwerke da oben im Ers .

Die Arbeiter und Ingenieure mochten sehen , w,e sie fertig
wurden . Meist war die Jahreszeit schon vorgeschritten .

Draußen in der Bucht mahnte der letzte Dampfer zur Ab¬

fahrt . Der Kapitän hatte es eilig . Unheimlich schnell schob

sich ein breites Eisfeld heran . . . zehn Minuten noch , dann

würde es den Dampfer umlagern , festhalten bis zum nächsten
Jahr . Zehn Minuten noch ! Und es gab keinen Menschen in
der Siedlung , der nicht alles int Stich ließ und an Bord
eilte Durch eine der letzten Rinnen im Eis wurde das

offene Polarmeer erreicht . Zurück blieb eine tote Stadt ! !

Noch seltsamer ist die Geschichte der großen Kohlenstadt
Ny -Alesund . Sie liegt in der Kingsbai . Aus ihren leeren

Fensterhöhlen sieht man auf di « Häuser der verlassenen
Marmorstadt London . Zwei ausgestorbene Siedlungen tn
einer Bucht . . . ! Die Aktionäre haben nicht gespart , als

ic Ny -Alesund erbauten . Hier stehen keine einfachen
Baracken , sondern hübsche zweistöckige Häuser , die mit allen

Bequemlichkeiten , fließendem Wasser , und elektrisch Licht

versehen sind . Eine fast drei Kilometer lange Bahnanlage
und mehrere Lokomotiven verrosten auf der sumpfigen
Tundra . Sogar ein Kino ist vorhanden , und eine Bibliothek
mit mehreren tausend Bänden . Vernagelte Fenster und aus¬

gestorbene Straßenzüge , wohin man auch blickt . Alles Leben

ist aus dieser Stadt gewichen , nur ein kleiner Friedhof blieb

zurück . Auf einem verwitterten Grabstein liest man den

Namen eines deutschen Wissenschaftlers , der der Polarnacht

zum Opfer fiel ! — Kein Blümchen ziert die armseligen

Hügel , nur die Mitternachtssonne senkt zuweilen ihre golde¬

nen Strahlen auf diesen einsamsten Friedhof der Welt . —

Aber Ny -Alesund sah andere Tage . Dicht neben dem Direk -

tionsgebäude steht ein gewaltiger eiserner Ankermast , und

ein paar Schritte weiter erhebt sich , alles überragend , das

gebleichte Holzgerüst einer riesiegen Ballonhülle , General

Nobiles Vallonhalle . Seit der weltbekannten Tragödie

herrscht in der Kingsbai beklemmende Stille . Das Kohlen¬

bergwerk ist stillgelegt .
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